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_ Die Erfahrung von 45 Jahren zeigt: 
Hiekel-Spritzapparate sind unentbehr- 
lich für grobe und feinste Farbgebung 
in Handwerk und Kunstgewerbe. 
Dazu »Luftdruckanlagen elektrisch oder durch 


Fußpumpe gespeist.’ Spezialität: kompl. Spritz- 
einrichtungen: Prospekte gerne kostenlos von 


Curt Hiekel Jnh-H. Boskamp 


22€ HERSEL KRS. BONN 


Jserlohn 
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nahen und zielsicheren Objekten 
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WERBETRICKFILME AUF NEUEN WEGEN 
THE SALES PROMOTING STUNT FILMS ALONG NEW LINES 


Lm | 


,3 Ein Braun-Männchen 
zeichnet einen Horizont 
Weiterer Ablauf: Die Sonne wird 
über die Nase in das Bild gerollt, 
Gras wird gezeichnet und ein Bäum- 
chen gepflanzt 
A «Braun» manikin draws an 
hor IZOon 
Further development: the sun is rolled 
across the nose into the picture 
Grass is depicted and a little tree 
planted 1 
Le nain Braun dessine une ligne 
d’horizon 
Ensuite: le soleil entre dans image 
et roule au-dessus du nex 
On dessine de Pherbe et on plante un 


petit arbre 


4 Die Männchen gruppieren sich und 
hören ein Geräusch 
The manikins form a group listening 


to some noise 
| Les nains se rassemblent et entendent 
| du bruit 


5 Ein Männchen mäht mit einem 
Rasenmäher das Gras ab 

A manikin mows grass with a 
lawn-mower 

Un nain coupe P’herbe avec une 
tondeuse 


<6 Beim Anstoßen der Mähmaschine 

an die Nase verwandelt sich die Land- 
schaft in ein Gesicht 

When the lawn-mower tosses against 
the nose, the landscape changes into a 
face 

Lorsque la tondeuse heurte le nex, le 
paysage se change en un visage 


<7 und das Männchen spricht: 
Nimm lieber «Braun» 
and the manikin says: 
You’d better use « Braun» 
et le nain dit: 
Prends plutöt un «Braun» 


8 Das Männchen grüßt dankend, ein 
Pfeil erscheint 

The manikin salutes, and an arrow 
appears 


Le nain remereie, une fléche apparait 


9, 10 Alle Männchen springen pur- 
zelnd auf den Pfeil 

All manikins topple over the arrow 
Tous les nains sautent sur la fléche en 
se culbutant 


rr Sie verwandeln sich in den 
Namenszug « Braun» 

They group to form the signature 
«Braun» 

I/s se métamorphosent en lettres 
formant le mot «Braun» 


0 


Be - Münchner Maler und Graphiker Ernst Weil ist ein moderner Künstler, 


der gerne experimentiert und sich besonders für den Film interessiert. Er hat 


\ vor einiger Zeit aus eigener Initiative einen abstrakten Farbfilm geschaf- 
und sich dabei gewisse künstlerische Erkenntnisse und technische Erfah- 
unge n erarbeitet. Er hatte nun das Glück, mit seinen Ideen bei der Firma 
ax Braun in Frankfurt a. M. Verständnis zu finden und für dieses Unterneh- 
en, das elektrotechnische Apparate, wie Rasier-, Mix- oder Radioapparate 
erstellt, in Zusammenarbeit mit dem Filmregisseur Fritz Eichler Werbetrick- 

ne schaffen zu dürfen. Der optische Eindruck bewegter Filme läßt sich nun 
sider auf drucktechnischem Wege nur unzulänglich wiedergeben, und auch 
wir können im Rahmen dieser Veröffentlichung aus der reichen Fülle unzähl- 
Phasen und Vorgänge nur wenige typische Einzelbilder zeigen. Diese 


27 aber wohl schon genügen, um dem Betrachter zu veranschaulichen, 

st Weil hier zwei verschiedene Typen oder Möglichkeiten entwickelt 

n ersten Falle handelt es sich um ausgeschnittene und verstellbare Figu- 

ren oder Gegenstände, die in verschiedenen Bewegungsphasen angeordnet 
n, während im zweiten Falle die Figuren auf Folie gezeichnet und 
-hythmisch bewegte Farbflecken belebt wurden, so daß hier im Ge- 

tz zum ersten Filmtyp, der mehr theaterhaft wirkt, ein tänzerischer 

id balletthafter Eindruck entsteht. Jedenfalls ist es Ernst Weil gelungen, in 
rbetrickfilmen ein ganz modernes künstlerisches Zeitempfinden 
zum Ausdruck zu bringen, und es wäre erfreulich, wenn diesem 
hen Beginnen, das dem verständnisvollen Eingehen der Firma 


eot sich nach 
ern Bild 
moves to the right out 
/ 
e dir ve vers la droite 
si» Ap |? 
} Li? Gel Image 12 
13 und bleibt über dem einge- . a | BARUN 
‘ N © 500 DELUXE 
biendeten Rasierapparat stehen 


md it stops above the composite 
picture of a safety razor 


et s arréte au-dessus du rasoir 


photographie apparait 13 


| -4 Phasen aus dem gezeichneten Braun zu danken ist, nun auch andere fortschrittliche Unternehmen folgen würden. Die deut- 


il rickfilm für einen Rasier- schen Werbetrickfilme würden dadurch eine wertvolle Bereicherung und Auflockerung erfahren. 
ess EBERHARD HOLSCHER 
I hases from a depicted stunt- 

tlm for a safety-razor The Munich painter and graphic artist Ernst Weil is a modern artist who likes experimenting and 
| différentes phases d’un dessin who takes a special interest in the cinema. Some time ago, out of his own initiative, he has created 
Uınime destiné a faire de la an abstract coloured film by which he acquired a certain artistic knowledge and technological 
b eblicité poar-an rasoir experience. Now he has had the good luck to get into touch with the firm Max Braun in Franc- 
fort/Main, appreciating his ideas. By this establishment, producing electrotechnic apparatuses, 


| such as shaving, mixing or radio apparatuses, he, together with the film producer Fritz Eichler, 
| was commissioned to create sales promoting stunt films. The optic impression of moving pic- 
| tures, unfortunately, can be but insufficiently reproduced in any printing technique and in this 
publication, and within the abundant range of wealth of innumerable phases and actions, we 
represent but a few typical pictures. These, however, we dare say, will be sufficient to convince 
the contemplator that Ernst Weil has developed two different types or possibilities. The first one 
deals with figures or objects cut out and adjustable and arranged in different phases of motion, 
while the second shows figures drawn on sheets of paper enlivened by rhythmically moved co- 
loured spots so that here, in contrast to the former, this more theatrical-cinematic type impres- 
ses by its being more dancing- and ballet-like. At all events Ernst Weil was strikingly successful 
in expressing in his sales promoting stunt films the absolutely modern artistic sensations of our 
times, and it would be pleasant if this successful start, due to the firm Brauns’s accepting these 
ideas, would set an example to other progressively-minded firms, thus enriching the German 
sales promoting stunt film and making it less conventional. 


5-7 Phasen einer Tanzszene aus 
einem gezeichneten Trickfilm 

für Rundfunkgeräte 

Phases of a dancing scene, cartoon 
film for wireless sets 

Differentes phases d’une scene de 
danse extraite d’un dessin anime 
destiné a faire de la publicité pour 


des appareils de radio 


8-10 Phasen aus einem gelegten Trickfilm für 

« Multimix» 

Phases from a stunt-film by laying forms in specified 
positions for « Multimix » 

Differentes phases d’un film réalisé avec des objets poses 
sur un fond et destiné a la publicité du « Multimix » 


NEUE POLNISCHE FILMPLAKATE 


NEW POLISH POSTERS FOR FILMS 


1. 
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Reiyserio Giuseppe De Sonlis 


Film produkeji wtoskiej 


Produkejo. „Tronscontmentol Film. 
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Herzen» + « Ardent hearts» + « Coeurs ardents» 
Entwurf » Design - Dessin: Jan Lenica 
« Anna Karenina» 
Entwurf - Design - Dessin: Jan Lenica 
3 «Der Wolf und die Schafe» 
« The wolf and the sheep» 
«Le Loup et les Moutons» 


tv 
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1 Filmplakat - Poster for a film - Affiche de film 
Entwurf - Design - Dessin: Julian Palka 

2 «Meister der Bühne» - «Masters of the stage» -» « Maitres de la Scene» 
Entwurf - Design - Dessin: Waldemar Swierz y 

3 Filmplakat - Poster for a film - Affiche de film 
Entwurf - Design + Dessin: Jan Lenica 


NEUE POLNISCHE FILMPLAKATE 
NEW POLISH POSTERS FOR FILMS 


. 


REWIZOR 


nm 


r «Der Revisor» - «The auditor» - «Le V érificateur® 
Entwurf - Design - Dessin: Henryk Tomaszewski 
2 «Der listige Fuchs» - «The sly fox» 

« Le Renard rusé» 

Entwurf - Design - Dessin: Jerzy Srokowski 
3 «Kl 


«Little Sarmuko’s adventures» 


ein Sarmukos Abenteuer » 


« Aventures du petit Sarmuko» 

Entwurf - Design - Dessin: Jerzy Srokowski 

4 «Die Kunst des Schauspielers» 

« The actors art» 

«L’Art del Acteur» 

Entwurf - Design - Dessin: Witold Chmielwski 


r «Die Fuchsstute» + «The bay mare» » «La Jument alezane » 
| Entwurf » Design + Dessin: Henryk Tomaszewski 
} 2 «Unter Siztliens Himmel» » «Under the Sicilian sky» 
« Sous le id ‘tel de Sterle » 
Entwurf + Design » Dessin: Henryk Tomaszewski 
3 Filmplakat - Poster for a film » Affiche de film 


« R 3 : EUER ; 
\ => Entwurf » Design » Dessin: W. Siwierski 


Die Leser der « Gebrauchsgraphik » werden sich daran erinnern, daß wir schon vor einiger Zeit einmal eine Reihe polnischer 
>lakate, darunter besonders schöne Filmplakate zeigten. Dieser ersten Veröffentlichung lassen wir heute eine Auswahl never 
Solnischer Filmplakate folgen, die in den letzten Jahren entstanden sind und eine ausgesprochene Begabung der polnischen 
Künstler für dieses spezielle Aufgabengebiet bekunden. Diese Filmplakate besitzen alle Vorzüge besten Plakatschaffens: sie 
sind durchweg von einer sehr großzügigen Formgebung und besonders reizvoll durch ihre eigenartige Farbgebung, die man als 
geradezu typisch polnisch ansprechen darf. Auch äußert sich in ihnen nicht selten ein natürlicher Sinn für einen gesunden Humor, 
Her durchaus erfreulich wirkt. So nehmen denn also diese polnischen Filmplakate heute im Rahmen der europäischen Plakat- 
kunst einen hohen Rang ein, wobei man nur lebhaft bedauern muß, daß unsere deutsche Filmwerbung nicht mit gleichwertigen 


Leistungen aufwarten kann. 
EBERHARD HOLSCHER 


ID: readers of the « Gebrauchsgraphik » will remember that already some time ago we showed a series of Polish posters, 
among them specially fine ones for films. This first publication is followed today by a selection of new Polish posters for 
films made during recent years, which manifest the Polish artist's distinct talent for this special line. These posters for films 
possess all characteristics of the best poster creations: their shaping is altogether catholic, and specially attractive is their 
exceptional colouring, which may be called downright typically Polish. Besides, a quite natural sense of wholesome humour of 
thoroughly pleasing effect comes to the fore. Therefore these Polish posters for films rank highly among artistic European 


posters, and we cannot but regret sincerely that there are no equivalent German achievements in sales promotion for films. 
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Werbung fur Wein 


Wie in den meisten nordischen Ländern, so 
hat auch in Holland die Weinwerbung einen 
altertümelnden Charakter. Man bringt hier mit 
Wein unbewußt die Begriffe Wohlstand und 
Luxus in gedankliche Verbindung, denn er ist 
kein volkstümliches Getränk wie in den süd- 
lichen Ländern. Keinem Arbeiter würde esetwa 
einfallen, sich an einem Feiertage ein Flasche 
Beaujolais zu kaufen. So sind denn auch die 
Ausstattungen der Weinhandlungen und die 
ganze Weinwerbung überhaupt auf ein kauf- 
kräftiges Publikum abgestimmt und bedienen 
sich dabei genießerisch-aristokratischer Aus- 
drucksformen vergangenerJahrhunderte. Wäh- 
rend man sich nun in den Fachkreisen noch 
immer lebhaft über das Für und Wider die- 


ses Verfahrens streitet, hat die seit dem Jahre 
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2,3 Prospektumschläge 


Couvertures de prospectus 
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1877 bestehende Haarlemer Weinfirma 
Wed. G. Oud Pzn & co n. v. einen entschei- 
denden Schritt in die Gegenwart getan. 
Sie bedient sich fiir die Gestaltung ihrer 
bildhaften Werbemittel der Errungenschaf- 
ten der modernen Kunst, wofür sie sich die 
Mitarbeit des Amsterdamer Graphikers 
Jan van Keulen gesichert hat. Dieser Künst- 
ler, der erst nach seinem dreißigsten Le- 
bensjahre mit der Gebrauchsgraphik in Be- 
rührung kam, erhielt eine rein malerische 
Ausbildung und erwarb schon als Einund- 
zwanzigjähriger den Königlichen Staats- 
preis für Malerei. Er begann dann aus 
Gründen seiner Existenzsicherung zu pho- 
tographieren, und zwar mit gutem Erfolge, 


bis er im Jahre 1945 als Lay-out-man in 


I Illustration 
2 Innenseiten aus einem Prospekt 
Pages of a prospectus 
Pages d’un prospectus 
3 Prospektumschlag 
Prospectus cover 
Couverture d’un prospectus 


Werbung fiir Wein 


Sales promotion for wine 


vK 


den Dienst der alten holländischen Wochenzeitschrift «De 
Groene Amsterdammer» trat. Er machte aus ihr innerhalb 
von kaum zwei Jahren die typographisch am besten ausge- 
stattete Zeitschrift in den Niederlanden, die damit ein Schul- 
beispiel für die holländischen Erziehungsanstalten wurde, an 
denen junge Graphiker und Entwerfer ausgebildet werden. 
Van Keulen ist auch selber als Lehrer an der Plantyn-Stiftung 
in Antwerpen tätig. Besonders bekannt aber wurde er durch 
sein erfolgreiches Wirken auf dem Gebiete der Weinwer- 
bung, durch seine Weinkarten, Preislisten, Jahrbücher, Pro- 
spekte und Schaufensterausstattungen, die er in reicher Fülle 
für die Firma Oud und ihre Wiederverkäufer entworfen hat. 
Mit diesen Schöpfungen ist es van Keulen gelungen, für fran- 
zösische Weine und südliche Sonne die kongeniale graphi- 


sche und malerische Ausdrucksform zu finden. 8. MAJORICK 
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ie rearanine of sales promotion for wine is in Holland as anti- — 


quated as in most northern countries. Here, unconsciously, — 


they connect wine in thought with prosperity and luxury, il 


for wine is here no popular beverage as it is in southern 


countries. No workman would think of buying on a holiday, 


let us say, a bottle of Beaujolais. Thus the get-up of a wine- 
shop and its whole publicity is altogether adjusted to custo- 
mers able to buy, and therefore such business applies the 
epicurean and aristocratic forms of expression of bygone 


times. While the pros and cons of such usage are still eagerly 


discussed in professional circles, the firm Wed. G. Oud Pzn 


and co n. v. at Haarlem, established in 1877, made a 


decisive step forward into present times. For its figura- — 


tive propaganda it makes use of modern art, for which 


purpose it has secured the collaboration of the Amsterdam : 
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inke Seite - Left page - Page de gauche . 
‘ustrationen aus einer Jubildumsschrift 
ustrations taken from a jubilee publication 


‘ustrations dun texte jubilaire 


1 Katalogumschlag - Catalogue cover + Couverture d’un catalogue 
2 Illustration 

3, 4 Innenseiten aus einem Prospekt 

Pages of a prospectus - Pages d’un prospectus 


Werbung fiir Wein 


Sales promotion for wine 


graphic artist Jan van Keulen, who only 
after he was thirty got into touch with 
commercial art. He studied the art of 
painting as such and when no older than 
twenty-one he was awarded the royal 
state-prize for painting. The only reason 
for taking up photography, and as to 
that with good success, was to gain a 
livelihoed. In 1945 he became a lay-out 
man in the service of the old Dutch weekly 
magazine « De Groene Amsterdammer. » 
In less than two years he transformed it 


into the Netherlands typographically best 
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I Plakat + Poster » Affiche 


2 Buchumschlag - Book-cover » Couverture d’un lie 


3, 4 Prospektumschläge E 
Prospectus covers © 
Couvertures de prospectus * 
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got-up periodical, which thus became 
a test case of the Dutch institutes where 
young graphic artists and designers are 
trained. Van Keulen is also a teacher 
Jat the Plantyn Foundation in Antwerp, 
he became, however, specially known 
by his successful work for the sales pro- 
motion of wine, by his wine- and price- 
lists, annuals, prospectuses and show- 
window dressing, all this he created on 
a very large scale for the firm Oud and 
its retailers. In these works van Keulen 
succeeded in finding the congenial 
graphic and picturesque expression for 


French wine and southern sunshine. 


I Katalogumschlag 

Catalogue cover 

Couverture d’un catalogue 

2 Innenseite aus einem Prospekt 
Page of a prospectus 

Page d’un prospectus 

3, 4 Prospektumschläge 
Prospectus covers 

Couvertures de prospectus 
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Albrecht Appelhans 


est die Atmosphäre geben können, sind selten ge- 
worden. Allzuviel an unverbindlichen « Nettigkeiten» macht 
sich breit. Da springt das Auge geradezu auf Darstellun- 
gen, die echte Persönlichkeit aufweisen. «Wer hat das ge- 
macht?» fragt man verwundert, wenn solche überlegene 
Leistung etwa in einer Tageszeitung auftaucht— und genau 
das ist bei Albrecht Appelhans der Fall. Neben seinen Buch- 
illustrationen ist er auch für die Presse tätig. Neben den 
nichtssagenden, hausbackenen Darstellungen, die sich ge- 
rade hier breitmachen, wirken seine Arbeiten doppelt er- 
freulich. Seine Illustrationen geben Niveau. Klar und ver- 
ständlich, zeigen sie eine malerische Handschrift. Jedes Blatt 
ist dabei von einer eigentümlichen, einprägsamen Poesie 
umweht. Albrecht Appelhans kann zudem Frauen zeichnen, 
die Charme und Kultur aufweisen, die keck und attraktiv 
wirken, aber nie zu lockeren Typen abrutschen. Er versteht 
zu charakterisieren, ohne bis zur Karikatur zu gehen. Sicher 
und spielerisch setzt sein Tuschpinsel Konturen und Effekte, 
treffend und sparsam in den Mitteln wird alles ausgedrückt. 
Statt einer erkünstelten Problematik sehen wir blendende 


Impressionen. Hier ist eben ein solider Könner am Werk, 
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cer es sich leisten kann, lebendige Schilderungen zu ge- 
sen. Wieder erweist sich, daß nur ein intensives Natur- 
studium vor graphischer Erstarrung schützt. Zumeist wird 
io irgendein «Stil» angestrebt, und an ihm wird dann 
eisern festgehalten. Nicht aber, weil er nun besonders 
reizvoll ist, sondern einfach deshalb, weil das Können 
nicht weiter reicht. Andere wieder fahren sich in irgend- 
einer Moderichtung fest, und das kann schon nach kur- 


zer Zeit heillose Ergebnisse zeitigen. Derlei Sorgen küm- 
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frisch und lebendig alles das nieder, was es auszudrük | 


ken gilt. Sein delikater Vortrag entzückt, Szenen 4. 
Bewegungen sind stets miteinem gewissen aan ty 
Temperament festgehalten. Es ist sehr viel an sensiblem@ | '*%« 
Gefühl zu spüren, und zu diesem gesellt sich genaues Be I 


| en ib 
obachten. So ist er der geborene Illustrator, der sich den |!" » 


verschiedensten Aufgaben anpassen kann. An unsereni| 
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Proben ist deutlich zu sehen, wie ungemein er “| 
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"der Sache dient. Da er sich vom Inhalt her 
inspirieren läßt, unterstützen seine Zeichnun- 
| Seat ae S 

gen den Leser, bereiten ihn mit ihrer optischen 


Wirkung auf eine bestimmte Stimmung vor. Ap- 


I pelhans geht einen sehr geraden Weg. Unbe- 


| einlußt von modischen Tagesrichtungen gelin- 
gen ihm Wirkungen, die das Auge fesseln. Er 
+ hat eine Handschrift — und wie schon eingangs 


gesagt, ist das heute sehr viel. ANTON SAILER 


Albrecht Appelhans 
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Designers, able to convey atmosphere, have become very 
rare; much too many noncommittal «niceties» are spread- 
ing. Thus the eye is altogether fascinated by representa- 
tions which manifest a genuine personality. « Who has done 
that? » we wonder, when such a superior achievement ap- 
pears in a daily paper—and that's what is the case with 
Albrecht Appelhans. Besides his book illustrations, he is 
also working for the press. Beside the meaningless hum- 
drum depictions, spreading just in this field, his works pro- 
duce a doubly pleasing effect. His illustrations are of a 
high standard. Clear and understandable they show a pic 
turesque handwriting, and every sheet is radiating some 
strange and impressive poetry. Moreover, Albrecht Appel- 
hans can draw women showing charm and culture, of smart 
and attractive effect, never slipping down to loose types. 
He understands characterising without caricaturing. Sure 
and playfully his brush draws contours and produces effects 
with Chinese ink, which are telling and economical in 
means, expressing everything. Instead of artificial problems 


we receive dazzling impressions. Here a steady and skilful 


man is at work who can afford giving live descriptions, This 


proves again that only intense studies after nature can 
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Albrecht Appelhans 


protect from graphic rigidity. Mostly some «style» or other is aimed at which then unwaveringly is retained, not because it is? 


Fr 


specially attractive but simply because of deficiency in skill. On the other hand others get stuck in one or the other modern 


tendency und this, already after a short time, may produce absolutely dissatisfactory results. Albrecht Appelhans is not worried ; 
by such sorrows. He «writes down» quickly and lively whatever he wants to express. His delicate representation is ravishingy | 
scenes and motions are always jotted down with a temperament somehow dreamlike. Much fine sensitivity, joined by exact j 
observation, is felt. Therefore he is a born illustrator who can adapt himself to the most varied tasks. Our specimens show? 
clearly how exceptionally well thereby he serves the cause. As his inspiration issues from the contents, his drawings help the” 
reader by their optic effect to take in a certain atmosphere. Albrecht Appelhans goes straight on. Uninfluenced by the modern ~ 
tendencies of the day, he succeeds in bringing about effects which attract the eye. He has a handwriting all his own—and as” 


I 
mentioned at the beginning—this means very much nowadays. 
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«DÜREN UND SEIN PAPIER» AUF DER DRUPA 1954 
DUEREN AND ITS PAPER AT THE DRUPA 1954 
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Blick in die Ausstellung « Düren und sein Papier ® 
Raum IV : Papier als Dr 
a 


View into the exhibition « Dueren and its Paper® 
Room IV : Paper for the use in printing 
Vue de l’ exposition « Dueren et son papier © 

Salle IV : le papier support de l impression 
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Papierhiilsen fiir die Textilindustrie 


Paper tubes for the textile industry 


Tubes en papier pour [ industrie textile 


Die Schau «Düren und sein Papier» war im Jahre 1952 als lokale Ausstellung für die Papierstadt Düren vorgesehen, wo sie im 


& 


Zlortigen Leopold-Hoesch-Museum einige Wochen gezeigt und von Tausenden von Besuchern aller Stände besichtigt worden war. 


Sie hatte großen Erfolg, weil hier ganz neue Wege gesucht und gefunden waren, einen Werkstoff in allen seinen vielfältigen 


erwendungsmöglichkeiten so darzustellen, daß auch der Laie die Beziehung zwischen Rohstoff und Fertigprodukt sinngemäß 


B 
erfassen konnte. Diese von dem Dürener Graphiker Ernst Ohst ersonnene Darstellungsweise besteht aus Schautafeln, auf denen 
der zur Verwendung kommende Rohstoff und zugleich das Endprodukt im Original gezeigt werden, während Photos die Her- 
stellung und Verwendung erläutern. Das Besondere dieser Tafeln bestand darin, daß sie ganz aus Papier geschaffen und ohne 
einen Pinselstrich hergestellt waren. So ergab sich zum ersten Male ein überraschendes Bild von der Vielseitigkeit der in Düren 
Dergestellten zahlreichen Papiersorten in bezug auf ihre Weiterverarbeitung und ihren Endzweck. Da diese Dürener Ausstel- 
ung leider nur über ungenügende Räume verfügte, durfte es um so mehr begrüßt werden, daß die Nordwestdeutsche Ausstel- 
ungsgesellschaft in Düsseldorf die Gelegenheit bot, die Ausstellung «Düren und sein Papier» im Rahmen der ideellen Schau 
ährend der Drupa 1954 zu zeigen. Vier große Ausstellungsräume standen dafür im Düsseldorfer Kunst-Museum zur Verfügung, 
odurch sich die Möglichkeit ergab, die zur Schau gestellten Tafeln und sonstigen Gegenstände übersichtlich und systematisch 
Zinzuordnen. Gegenüber der Dürener Ausstellung vom Jahre 1952 war die Schau erheblich erweitert worden durch Tafeln mit 
Statistischen Angaben, wie auch durch weitere Darstellungen von Dürener Papieren und ihrer Verwendung als Endprodukte 
erschiedenster Art, Der systematische Aufbau der Ausstellung erübrigte eine besondere Führung, denn ihre ganze Anordnung 
ar so übersichtlich, daß sie auch dem Laien den Begriff Papier ganz klar vor Augen stellte. So blieb denn auch der Erfolg nicht 
cus. Es darf bei einer Gesamtbesucherzahl der Drupa von weit über einer halben Million angenommen werden, daß die Aus- 


Stellung «Düren und sein Papier» von Mindestens hunderttausend Personen besucht wurde. ARMIN RENKER 


he show « Dueren and its paper» was planned as a local display of the papertown Dueren in 1952, for some weeks exhibited 
at the Leopold Hoesch Museum and visited by thousands from every walk of life. The success was splendid because here they 
had struck out on thoroughly new lines, as the material was represented in its manifold possibilities of application so that even 


a layman could understand the relation between the raw material and the finished product. This manner of representation, 


25 


DUREN UND SEIN PAPIER 
DUEREN AND ITS PAPER 


Hülsen für Chemie-Faser-Herstellung 
Tubes for chemically processed fibre 
Tubes pour la production de fibres chimiques 
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thought out by the Dueren graphic artist Ernst Ohst, consists of plaques 
on which the raw material used, as well as its final product, are shown in 
originals, while photos explain fabrication and application. The speciality ° 
of these plaques was their being made entirely of paper without any use © 
of pen or pencil. Thus, for the first time, was produced a surprising pic- 
ture of the manifold and numerous kinds of paper made at Dueren, as 
well as its processing and final purpose. As the Dueren exhibition, unfor- 
tunately, had but insufficient space at its disposal, the more welcome 
was the offer of the north-western German Exhibition Association in 
Dusseldorf to show « Dueren and its paper» within the ideal exhibition 
of the Drupa in 1954. Four large exhibition rooms were placed at disposal 
in the Dusseldorf art museum, which made possible to arrange clearly 
and systematically the plaques and other objects on show. Compared to 
the Dueren exhibition in 1952, this one was considerably enlarged by pla- 
ques with statistic notations and additional kinds of Dueren paper and its 
extremely varied final modes of application. This systematical set-up of the 
exhibition made special guidance superfluous, for the whole arrangement 
was so clear that it represented impressively to every layman the concep- — 
tion of paper, thus attaining sure success. With far more than half a million 
visitors all in all at the Drupa, one can reckon onthe section « Dueren and 


its paper» having been visited by at least one hundred thousand persons. 
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Schattenleinen und Obstsäcke 

Protective linen and fruitbags 

Toile de protection et sacs a fruits 
Kabelgarne und Ummicklungen 

Insulating materials for cables and wires 
Fils de caret et enveloppes 
Seismographen- und Barographen-Papiere 
Paper for Seismographs and barographs 


Papiers pour sismographes et barographes 
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ALTE RN 


Der Maler und Graphiker Gaetano 


Cecchetti wurde 1916 in Venedig gebo-§ 


ren, wo er an der Akademie der schö- 
nen Künste studierte und anschließend 


das Istituto Artistico für Buchillustration® 


besuchte, wodurch er eine sehr gedie- 
gene künstlerische Ausbildung erhielt. 
Seit 1946 lebt Gaetano Cecchetti in Mai- 
land, wo er seit kurzem als freier Mit- 
arbeiter bedeutender Unternehmen des’ 
Handels und der Industrie wie Shell und’ 


Kosmos tätig ist und sich durch seine 


gebrauchsgraphischen Arbeiten rasch 


einen geachteten Namen gemacht hat. 


Dieser rapide Aufstieg erklärt sich aus 


der Eigenart seiner Arbeiten, die einen 
leisen verschmitzten Humor aufweisen, 


wie er den Venetianern eigen ist, und 


die mit ihrem leicht byzantinischen Ein-# 


schlag und der vollen Raumausfüllung 
irgendwie an seine Vaterstadt erinnern. 
Gaetano Cecchetti gehört zu jenen 
Künstlern, denen es gelingt, ebenso den 
Wünschen seiner Auftraggeber gerecht 
zu werden, wie seinen eigenen Stil 
durchzusetzen und seine persönliche 


Note zu wahren. RAIMUND HRABAK 
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Prospekt - Prospectus 


Rechte Seite - Right page - Page de droite: 

1 Verkehrsprospekt » Poster for tourist 
traffic - Prospectus de tourisme 

2 Prospektumschlag - Prospectus cover 
Couverture d’un prospectus 

3 Faltprospekt - Folder « Depliant 


20.000 aziende in Italia 


‘usano le informazioni Kosmos 


Per conoscere da fonti obbiettive 
quale elemento di prosperitä possa 
essere Ja Kosmos p Vs. az 
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gaetano cecchetti 


t Faltprospekt » Folder - Depliant 


Schaufensterplakat - Show-window card + Affiche de vitrine 
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Tie painter and graphic artist Gaetano Cecchetti was 
born in Venice 1916, where he studied at the academy 
of liberal arts and then at the Istituto Artistico for 
book illustration, thus being thoroughly and artistically 
educated. Since 1946 Gaetano Cecchetti has lived in 
Milan where, since recently, he has become a free- 
lance collaborator of important establishments of 
trade and industry, such as Shell and Kosmos, and has 
swiftly made a name for himself by his commercial 
graphic works. This rapid ascent is explained by the 
originality of his works which show light and sly humour, 
characteristic of the Venetians, and which, with their 
faintly Byzantine touch and filling the whole space, 
remind in one way or other of his native town. Gae- 
| tano Cecchetti belongs to those artists who succeed 
in satisfying the wishes of their patrons as well as 
preserving a style of their own and personal traits. 


r Faltprospekt « Volder + Dépliant 

2 Pharmazeutischer Prospekt 
Pharmaceutical prospeetus 
Prospectus de produits pharmaceutiqnes 


3 Einladungskarte « Invitation card + Carte @ invitation 
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abbonatevi Kosmos 


il nostro titolare é assente 


€ molto probabile che anche il Vostro rappresentante 


o l’esattore della Vostra Ditta 


si siano sentiti ripetere queste frasi 
da clienti che per .. sentito dire .. Vi erano stati 
descritti come pienamente solvibili 


e cosi, dopo avere effettuata la fornitura, 
inizia la fatica del recupero credito, 
fatica che a volte resta vana 


il fido che Voi accordate 

al cliente nuovo, 

di cu! non conoscete 

la consistenza finanziaria, 
equivale ad un prestito 

di cui non si conosce I'esito 


la Kosmos, quando vorrete 

potra essere al vostro fianco 

con la sua esperienza ed efficenza 
per ridurre al minimo 

le Vostre perdite su crediti 

e per eliminarVi i clienti insolvibili 


provate le informazioni - Kosmos 


usando le schede allegate, 


verranno addebitate al normale 


prezzo di abbonamento, 
oppure saranno in omaggio 
divenendo nostri abbonati 


seusi... 


a che ora 
parte il treno 
per Venezia ? 


eX 


= 
® 
a. 
o 
i 
® 
heed 
[=] 
=) 
oO 
= 


Te 
rs 
® 
a 
0 
N 
& 
Q 
fe) 
pees 
oO 
& 
® 
En 
ec 
& 


\ 
qu 


nS 
o 


4, 
° 
4s s 
Y 8 
informazioni sul credito < Milano piazza Crispi, 3 telegrammi: INFORKOSMOS ” 
@ 8 
N 
Q 3 
”~, 
& 
= 
N en; ° 
4) ost 
fo) a} 
9 | or 
(2) iR) S lee 
© E 3358 
2 oo re) 
* 9) Oo oO 
4 < 2 m 5 
Oo Me, 
\ oO 99 


eee at awn NO, nn 


= 

S & 
SS 
AR rs 
SH 
Su 
. 2& 
Ss 
Ss > 


n haut: Depliant 


nten: Farbige Anzeige 


Coloured advertisement 


low: 


Annonce en couleurs 


n bas: 


33 


© 


MEISTERHAFTE PHOTO-GRAPHI 


CONSUMMATE PHOTO-GRAPHIC ART 


Entwurf - Design - Dest 
Hans Schiirer 

Sonnenspiel am See 
Sunlight reflected on thet 
Reftets de soleil sur le lat. 


Entwurf - Design - De : 
Walter Müller-Grab ™ 
Photographisches Spiel 
« Raubspinne im Nest» 
Photographic freak 

« Predacious spider in ust 
Divertissement 
photographique 

« Araignée feroce dans 


son nid 
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Dis Photographen-Innung in München-Oberbayern veranstaltete vor kurzem in München eine vielbeachtete Ausstellung, um 
an Hand von ausgewählten Lichtbildern zu veranschaulichen, welch weiter Aufgabenkreis heute von der Photographie erfaßt 
wird. Wir zeigen unseren Lesern aus dieser Ausstellung eine kleine Folge besonders schöner Lichtbilder, die nicht nur ein 

" ungewöhnlich hohes technisches Können verraten, sondern die zugleich auch Zeugnisse eines ganz bewußten Gestaltungswillens 

sind. Denn die nur souveräne Beherrschung der Kamera genügt schon heute nicht mehr, um bei der Überfülle der uns täglich 

bedrängenden Photos die ständig wachsenden Ansprüche unserer optisch orientierten Zeit und im besonderen auch die For- 
derungen der Werbung zu erfüllen. Heute verlangt man von einem guten Photographen neben Phantasie und Witz vor allem 
auch eine wirklich schöpferische Auswertung der ihm zur Verfügung stehenden technischen Mittel und Möglichkeiten, wie sie 
| an den hier gezeigten Lichtbildern sichtbar wird. LUDWIG EBENHOH 


an — 


A short time ago the photographers’ guild in Munich, Upper Bavaria, had arranged in that town a much observed exhibition 
| in order to show by selected photos how large a range of tasks photography comprises nowadays. From this exhibition we 
| present to our readers a small series of specially fine photos which not only manifest exceptionally high technical skill, but 
) which at the same time document an intensely creative power. Today perfect skill in the use of the camera is no longer suffi- 
) cient to fulfil among the abundance of photos, daily crowding in, the continuously increasing pretensions of our time, so optically 
) disposed; besides the requirements of propaganda must be answered. Nowadays a good photographer has to possess, besides 
) phantasy and wit, before all the ability to exploit truly creatively the technical means and possibilities at his disposal, as it is 
shown in the photos here reproduced. 
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MEISTERHAFTE PHOTO-GRAPHIK 
CONSUMMATE PHOTO-GRAPHIC ART 


Entwurf - Design - Dessin: Hildegard Steinmetz 
Eva-Ingeborg Scholz in «Colombe» 


Eva Ingeborg Scholz dans « Colombe» 
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Entwurf + Design - Dessin: Friederike Schmitt-Breuninger 
Studie » A study - Etude 
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MEISTERHAFTE PHOTO-GRAPHIK 


CONSUMMATE PHOTO-GRAPHIC ART Entwurf - Design - Dessin: Grete Eckert 


Materialphoto 
Photo representing some material 
Photo de matériel 
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Entwurf - Design - Dessin: Engelbert Anker 
Treppe - Winding staircase - Escalier 
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Entwurf - Design - Dessin: Rüdiger v. Reichert 


Fließende Ole Flowing oil » Ecoulement d’huiles 


EBERLE. 
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REPRASENTATIVE GRAPHIK 


REPRESENTATIVE GRAPHIC ART 


A lle Repräsentation ist letztlich nur eine sehr vornehme und sublime Form der Werbung, und um ihren besonderen Charakter 
möglichst sinnfällig zum Ausdruck zu bringen, pflegt sich denn auch die repräsentative Graphik der edlen originalgraphischen 
Verfahren, wie des Holzschnitts, des Kupferstichs, der Radierung oder der Lithographie zu bedienen, die sonst in der Werbung 
‘ur noch recht selten Anwendung finden. Da der Einsatz dieser Verfahren mit einem erhöhten Kostenaufwand verbunden ist, 
oflegt man auch solchen Zeugnissen einer repräsentativen Werbung meist nur in Zeiten einer guten und gesunden Wirtschafts- 
koniunktur zu begegnen, in denen die zu ihrer Durchführung erforderlichen Mittel zur Verfügung stehen. Es dokumentiert also 
zugleich auch den heutigen Zustand der deutschen Wirtschaft, wenn sie neuerdings wieder mit repräsentativen Werbemitteln in 
Erscheinung tritt, wofür die hier gezeigten Blätter ein sehr beredtes Zeugnis ablegen. Ihr Schöpfer ist der Maler und Graphiker 
Günther Graßmann, der für bedeutende Industrieunternehmen eine Folge großformatiger Blätter geschaffen hat, deren ausge- 
zeichnete künstlerische Haltung auch trotz ihrer erheblichen Verkleinerung auf das Zeitschriftenformat noch hinreichend zur 
Geltung kommen dürfte. Professor Graßmann hat sich für ihre Gestaltung neben der Lithographie zumeist der Schabfolien- 
technik bedient, da sie nach seiner Auffassung am besten geeignet ist, technischen Objekten und Vorgängen die notwendige 
oräzise Wiedergabe zu sichern. Im Gegensatze zur Photographie, die immer nur einen rasch vorübergehenden Zustand fest- 
halten kann, haben seine klar durchkomponierten und alles Wesentliche erfassenden graphischen Blätter einen geradezu doku- 
mentarischen Wert von starker Wirkung, und es ist höchst erfreulich, daß sich heute wieder verständnisvolle Auftraggeber, wie 
zum Beispiel die Bauunternehmung Alfred Kunz & Co., solcher repräsentativer Werbemittel bedienen. EBERHARD HOLSCHER 


Al representation is at bottom but a very distinguished and refined form of sales promotion, and in order to document its’ 
special character strikingly representative graphic art will use the noble original graphic processes, such as wood engraving, 
copper print, etching or lithography, which otherwise are now very seldom used for propaganda. As the application of these 
methods is connected with enhanced expense, one will meet such proofs of representative propaganda mostly only in times 
when business is good and favourable, when the necessary means for the purpose are at disposal. Thus this manifests at the 
same time the present condition of our German economics, because of late it is reappearing with representative propagandistic 
means, a fact which the sheets shown here prove clearly. They were created by Guenther Grassmann, the painter and graphic 
artist, who, for important industrial enterprises, has made a series of large-sized sheets, the excellent artistic attitude of which 
shows sufficiently well in spite of the considerable reduction to magazine scale. Professor Grassmann made use in featuring 
them, besides of lithography, before all of the mezzotint technique, which, according to his opinion, is best apt to ensure the 
necessarily precise representation of technical objects and technological procedure. In contrast to photography, which can but 
fix some passing condition, his clearly composed sheets put on record all that is essential and of strictly documentary and highly 


effective value, and it is exceedingly pleasing that nowadays understanding patrons, such as for instance the firm Alfred 
Kunz & Co. make use of such representative sales promotion. 
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Linke Seite: Hebung einer zerstörten Donaubriicke 
Rechte Seite: Wiederaufbau der Eisenbabnbriicke 
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Weißsee-Talsperre (Hohe Tauern) 
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Repräsentative Graphik 


Representative graphic art 


Lechspeicher Roßhaupten. Bauzustand Frühjahr 
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Lechspeicher Roßhaupten. Stollenbau 
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Repräsentative Graphik 


Representative graphic art 


Lechspeicher Roßhaupten. Stollenausgang 
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KARNEVAL IN KOLN 


Ergebnisse eines Plakat-Wettbewerbes 


CARNIVAL IN COLOGNE 


Results of a competition for a poster 


Bye Verkehrsamt der Stadt Köln hatte vor einigen Monaten einen Wettbewerb 
ausgeschrieben, um einen werbekräftigen und künstlerisch hochwertigen Pla- 
katentwurf für den nächstjährigen Kölner Karneval zu erlangen. Nun ist der 
Kölner Karneval bekanntlich ein «Urphänomen», das sich mit dürren Worten 
nur schwer deuten und charakterisieren läßt, und so hatte denn auch die aus- 
schreibende Stelle sehr klug daran getan, den eigentlichen Ausschreibungs- 
bedingungen ausführliche aufklärende Worte über die Bedeutung und Eigen- 
art des Kölner Karnevals voranzustellen, der sich ja sehr wesentlich von den 
Faschingsveranstaltungen anderer Städte unterscheidet, um damit die künfti- 
gen Wettbewerbsteilnehmer in das richtige Bild zu setzen und in Stimmung zu 
bringen. Denn die ihnen gestellte Aufgabe, «den Kölner Karneval im Sinne 
eines kölnischen Festes allgemeingültig zu charakterisieren», war eine nicht 


I. Preis 
Entwurf - Design 
Dessin: Reinhold Kistenich 


2. Preis 
Entwurf - Design - Dessin: Michael Precht! 


Entwurf » Design + Dessin: Hans Dittmar 


3. Preis 
Entwurf - Design + 


Entwurf + Design 


Dessin: Michael Prechtl 


+ Dessin: Wolfgang Bosse 
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leicht zu lösende. Trotzdem war die Beteiligung an diesem 
Plakat-Wettbewerbe eine über Erwarten hohe. Es waren rund 
neunhundert Entwürfe eingegangen, unter denen sich auch 
ein nicht unerheblicher Prozentsatz von Arbeiten ausländi- 
scher Künstler befand. Angesichts dieser überwältigenden 
ülle von durchweg äußerst farbenfreudigen Plakaten hatte 
also die Jury alle Hände voll zu tun, zunächst einmal die 
preu von dem Weizen zu scheiden, und dann in weiteren 
gängen zu einer immer engeren Auslese der besten 
Entwürfe zu gelangen. Wie bei allen solchen Wettbewerben 
waren naturgemäß manche der beteiligten Künstler einfach 


an der eigentlichen Aufgabe vorbeigegangen, so daß ihre 
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Arbeiten von vornherein ausschieden. Manche Entwürfe hat 
ten in ihrer grotesken Formgebung mehr Zirkuscharakter und 
entbehrten dabei des echten Humors, während andere wieder 
schwächere Siilbliten savignacschen Gepräges waren. Aber 
alles in allem war doch das künstlerische Gesaminiveau die- 
ses Plakatweitbewerbes ein recht anständiges, wobei es be- 
devisam ist, daß hier die süddeutschen Künstler nicht nur der 
Zahl nach, sondern auch in ihrer gefühlsmäßigen Einstellung 
und Erfassung der gestellten Aufgabe dominierten. Das zeigte 
sich auch bei der Preisverteilung, bei der der 1. Preis ein- 
stimmig von der Jury dem bisher noch kaum bekannten Köl- 


ner Graphiker Reinhold Kistenich für sein sehr witzig aus dem 


uiwirje - Designs 
I Manjred Oi? 


‚ölner Wappen gestaltetes Kinderwagen-Motiv zuerkannt 
urde, während die folgenden beiden Preise an den jungen 
raphiker Michael Prechtl, einem Schüler der Nürnberger 
unstakademie, fielen. 


EBERHARD HOLSCHER 


ome months ago the traffic bureau of the town of Cologne 
vited entries for a competition to get a sales promoting and 
‚ighly artistic poster design for next year's Cologne carnival. 


-ologne’s carnival is known, indeed, to be an «innate pheno- 


Entwurf - Design - Dessin: Hans Schweiß 


designs were submitted, among which was a rather con- 
siderable percentage of works by foreign artists. In view of 
this overwhelming abundance of posters, all extremely gay 
in colour, the jury had, first of all, a lot of work sifting good 
from bad and then, by balloting again and again, putting the 
best designs on ever shorter lists. Of course, as is the case 
with such like competitions, many of the partaking artists had 
missed the gist of the task, so that their works had to be 
eliminated at the very start. Some designs were grotesque 
and of a somewhat circuslike featuring, besides lacking 


genuine wit, while others were weak freaks in a Savignac 


menon » difficult to interpret and to characterize in plain terms. 
Very cleverly the inviting bureau had introduced the conditions 
of the invitation by detailed information on the significance 
and peculiarity of Cologne's carnival, differing so essentially 
from the carnivalistic arrangements of other towns, in order 
to convey to the prospective participants in the competition 
the proper conception and élan. For the task was not easy 
to characterize all-round Cologne's carnivalas the festivity of 
that town. In spite of it the participation in this competition 


for a poster surpassed all expectations. Roughly nine-hundred 


Entwurf - Design - Dessin: Hann Trier 


manner. But all in all the artistic standard of this competition 
for posters was pretty good, and it is significant that the 
artists from southern Germany dominated, not only in number 
but also when considering their empathy into and their con- 
ception of the task set. This, moreover, becomes evident in 
the distribution of the prizes, for the jury unanimously awarded 
the first prize for a very witty perambulator motif, formed 
out of the Cologne coat of arms, to the Cologne graphic 
artist Reinhold Kistenich, hitherto scarcely known, while the 
next two prizes were awarded to the young graphic artist 


Michael Prechtl, a pupil of the Nuremberg academy of arts. 
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Neue Drucktypen New Type Faces 


Mit der Fox hat der durch seine Verlags-Entwiirfe bekannte 
Grafiker Werner Rebhuhn (s. Gebrauchsgraphik 1953, Heft 3) eine 


Schrift geschaffen, die in ihrem Aufbau und in ihrer Linienführung €, \ 

neue Wege geht. Frei von jeder Starrheit, so wie die Eingebung 

des Augenblicks die Hand des Künstlers führte, wurde die é 

Schrift für den Schnitt übernommen. Mit reizvoller Eigenwilligkeit \ 9 
WY 


fügen sich die Figuren zu Worten und Zeilen zusammen, die in 
ihrer Geschlossenheit gezeichneten Schriftzügen gleichen. 

In drucktechnischer Hinsicht ist die Fox außerordentlich robust. 
Durch den kalanderfesten Guß ohne Überhänge ist sie für 
Schlagzeilen und Anzeigen in Zeitungen und Zeitschriften gut 


geeignet. Die Fox ist von 16 bis 60 Punkt als Gußschrift und von 
6 bis 24 Cicero als Plakatschrift lieferbar. 


Werner Rebhuhn, the graphic artist, known by his designs 
for publishing houses (see “Gebrauchsgraphik“ 1953, copy 3) 
has produced the “Fox“, a type new in construction and lineation. 
Flexible, as if momentary inspiration had led the artist’s hand, 
the type-face was cut. With delightful wilfulness the characters 
join into words and form lines which in their homogeneity remind 
of a duct, free-hand drawn. With reference to printing technique 
the “Fox“ is extremely robust. By its calander-proof cast, with no 
kerned letters, it is well suited for headlines and advertisements 


in newspapers and magazines. The “Fox“ is available in the grades 
16 to 60 in cast types, and from 6 to 24 cicero for poster-fypes. 


9 
Festliche Premiere im Augsburger Stadttheater Quai d Ovlean § 


Nieselmotor 


Zin Bunter Zampionkorse am Rheinufer 


Grand Hotel et Casine de Davis 


Neue (Bielefelder Zeitung cklame 


GENZSCH & HEYSE SCHRIFTGIESSEREI AKTIENGESELLSCHAFT HAMBURG 


Dessins animés publicitaires (pages 2—5) 


Bie peintre et dessinateur munichois Ernst Weil: 


est un artiste moderne qui a le goüt des ex- 


périences et s'interesse partieulierement au ci- 


néma. Il a réalisé, voici quelque temps, de sa 


- By, us i - $ 
propre initiative, un film abstrait en couleurs ce 


qui lui a permis d'acquérir des connaissances 


- techniques et artistiques. Il a eu la chance d'in- 
téresser ü ses idées la Maison Braun, de Franc: 
: fort-sur-le-Main, et de pouvoir réaliser avec la 
‘collaboration du cinéaste Fritz Eichler des films 


poblicitaires pour les produits fabriqués par 


cette maison: Taser Fee Mix ei appareils 


de radio. Il est tres difficile malheureusement de 


endre Veffet optique des films avec les moyens | 


de l'impression technique. Nous ‚devons donc 


nous borner & montrer dans cet article quelques 
images caractéristiques extraites des innombra- 
Dies phases et épisodes de ces s films. Cela devrait 
"au reste suffire pour montrer au lecteur que 
Ernst. ‚Weil a recours & deux especes de films 
Be des possibilités différentes. Hl s'agit dans 


la premier cas de personnages ou d’ objets de- 


" coupes et articulés qui ont été disposes dans 


différentes etitedee: dans le second cas, les’ per- 
sonnages ont deinas sur un fond: et animés 
par des taches ide. couleurs mises en mouvement, 


de. sorte que le premier type présente un aspect 


plus theätral, , tandis qu'on a plutét, dans le se- 


J 


cond, Enpiassion d'une danse et i+ un ballet. 


De toutes fogons, Ernst Weil a réussi_ a rendre 


? sepia dans ses films un sentiment artistique 


qui ot Bier de son temps et il faudrait s'en 
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réjouir, méme si ce début plein de succés, dd a 
Vintelligent patronage de la Maison Braun, ne 
devait pas éfre suivi par d'autres réalisations. 
Les films poblstinires allemands seraient en- 
richis et renouvelés par cef apport. 


» Eberhard Hölscher 


Nouvelles affiches polonaises pour le cinéma 


(pages 6—9) . 


Les lecteurs de «Gebrauchsgraphik» se sou- 
viendront que nous avons deja montré, il y a 
quelque temps, une serie d'affiches polonaises 
au nombre desquelles se trouvaient de belles 
affıches de cinéma. Nous complétons aujourd'hui 
cette publication en présentant d'autres affiches 
polonaises de cinéma qui ont été réalisées au 
cours de ces derniéres années et qui démontrent 
que les artistes polonais sont particulierement 
bien doués pour ces travaux. Ces affiches pré- 
sentent toutes les qualités requises: le dessin est 
généralement de grande classe, les couleurs 
originales et d'un charme tout particulier, de 
sorte qu'on peut les considérer comme tout-d- 
fait représentatives de l'art polonais. Il n'est pas 
rare non plus qu'elles fassent preuve d'un sens 
naturel de I’humour, d'un effet fort sotisfaisant. 


Les affiches polonaises de cinéma occupent ainsi 


une place éminente dans |’art européen de l'af- 


fiche: on regrettera d'autant plus que la publi- 
cité des films ne puisse présenter en Allemagne 
des réalisations d’une valeur égale. 


5 Ay - Eberhard Hölscher 


La publicite du vin (pages 10—15) 


En Hollande comme dans la plupart des 


nordiques, la publicité du vin a un caract 


vieillot. Le vin est associé inconsciemment 


Il ne viendrait jamais & 


s'adressent & un public ayant un certain 


d'achat: ils. utilisent des formes d’expressio 


ay i 
succes, jusqu’d ce qu'il entre en 1945 Ge 


«De Groene Auistardomare ‚En moins de deux 
ans, il en a fait la revue néerlandaise Eat la 
meilleure présentation typographique et elle est 
ainsi devenue un modéle pour les établissements 
d'enseignement hollandais dans lesquels se for- 
ment les jeunes dessinateurs. Van Keulen lui- 
méme est professeur au Plantyn-Stiftung d’Anvers. 
Mais il s'est fait connaitre tout particuliérement 
par une activité couronnée de succés dans le 
domaine de la publicité du vin; cartes de vins, 
listes de prix, annonces, prospectus et décora- 
tions de vitrines, dont il a réalisé un trés grand 
nombre pour la maison Oud et ses revendeurs. 
Avee ces créations, van Keulen est parvenu a 
trquver une forme d'expression graphique et 
picturale qui s'harmonise parfaitement avec les 
vins francais et le soleil du Midi. B. Majorick 


L'illustrateur Albrecht Appelhans (pages 16—23) 


Les dessinateurs qui savent rendre une atmo- 
sphere sont devenus bien rares. I] y a de plus en 
plus excés de «gentillesses» superflues. Aussi |'ceil 
est-il aussitöt attiré par les.ceuvres qui révélent 
une personnalité authenthique. «Qui a fait cela?» 
se demande-l-on avec étonnement quand une 
ceuyre de valeur apparait:dans un quotidien — 
et c'est précisément le cas pour Albrecht Appel- 
hans. Il fait des illustrations de livres ef tra- 
vaille également pour la presse. Ses ceuvres 
sont encore plus satisfaisantes si on les compare 
aux dessins insignifiants et prosaiques qui sont 
de plus en plus nombreux dans ce domaine. Ses 
illustrations oft de la classe. Claires et intelli- 
gibles, elles réyélent une véritable écriture pic- 
turale. Chaque dessin s'entoure d'une poésie 
propre. Albrecht Appelhans sait représenter des 
femmes qui ont du charme et de la culture, qui 
sont attrayantes et hardies, mais ne tombent 
jamais dans un type licencieux. |] sait caractéri- 
ser sans verser dans la caricature. Son pinceau 
trace avec assurance ef en se jouant les contours 
et les effets: tout est exprimé d’une maniére juste 
et avec une grande économie de moyens. Au 
‚lieu de trouver des problemes plus ou moins 
affectés, nous recevons des impressions éblouis- 
santes. C'est qu'un artiste consciencieux est & 
l'ouvrage qui peut se permettre de rendre des 
" scénes yivantes. On a de nouveau la preuve que 
seule une étude intensive de la nature protége 
is artistes'contre une sclérose graphique. Les des- 
‘sinateurs, en général, s’efforcent d'acquérir un 
«style» et s'y cramponnent. Non parce que ce style 
a un charme particulier, mais simplement parce 
che que leur art ne peut aller au-dela. D'autres sui- 


‘vent quelque courant en vogue et cela. peut 


ma Mosher au at de quelque temps des résultats ‘ 


NEN Albrecht Appelhans n'a pas te soucis 


de ce genre — il «transcrit» avec fraicheur, 
civec vie, tout ce qui mérite d'étre exprimé. Son 


récit délicat enchante; les scénes et les mouve- 


ments sont toujours saisis avec un certain tem- | 


pérament réveur. On y sent une grande sensi- 


bilité G laquelle se joint une observation pré- 


cise. C'est un illustrateur ne qui s’adapte aux 


täches les plus diverses. Les exemples que nous 


presentons montrent clairement qu'il dispose de. 


ressources peu communes. Comme il se laisse 


inspirer par le fonds des choses, ses dessins 


soutiennent le lecteur, le mettent d'avance dans _ 


l'atmosphére qui convient. Appelhans suit un 
chemin rectiligne. A l'écart des influences pas- 
sageres de la mode, il obtient des effets qui 
captivent le regard. Il a une é€criture — et, 
comme nous le disions au début, c'est beaucoup 


a l'heure actuelle. Anton Sailer 


«Duren et son papier» & la Drupa de 1954 


(pages 24-27) 


L’exposition «Duren et son papier» qui a eu lieu 
en 1952 était congue comme une manifestation 
locale en faveur de Duren, la ville du papier: 
c'est la qu'elle a été présentée pendant quel- 
ques semaines au Musée Leopold-Hoesch et des 


milliers de personnes appartenant & toutes les 


classes sociales l'ont visitée. Elle a eu un grand. 


succés parce qu'on avait cherché et découvert 
des moyens nouveaux de montrer les divers 
modes d'utilisation d'un matériau, de sorte que 
les non-specialistes eux-mémes pouvaient saisir 
clairement les rapports qui existent entre la ma- 
tiére brute et le produit fini. Cette présentation, 
due a un artiste de Duren, Ernst Ohst, consiste 
en des panneaux od I'on voit & la fois le ‚pro- 
duit brut destiné & étre utilisé et le produit fini 
en original, tandis que des photographies mon- 
trent la fabrication et l'utilisation. L’originalite 
venait de ce que tes panneaux étaient en papier 
et sans un seul coup de pinceau. On avait ainsi 
pour la premiére fois la surprise de constater 
l"extreme diversité des papiers fabriqués @ Du- 
ren, de voir en outre leur fraitement ultérieur et 
leur emploi final. Comme l'exposition de Duren 
disposait de locaux insuffisants, il est heureux 
que la Nordwestdeutsche Gesellschaft, de Dus- 
seldorf, git permis, de présenter |'exposition 
«Duren et son papier» dans un cadre ideal ala 
Drupa de 1954. Elle disposait de quatre grandes 
salles d’exposition du Musée d’Art de. Dussel- 


dorf, ce qui permettait de disposer systémati- 


quement ef d'une maniére claire les panneaux 


considérablement augmentée, elle comportait en 
plus‘ des panneaux avec des statistiques et de 
nouvelles présentations des Papiers de Duren et 
de leur utilisation comme produits fi finis. La pre : 
sentation: systématique de, SRSMR rendast 
inutiles les visites guidees: tout était si cli 
ment ordonné que le non-spécialiste avait im- 
medichemene sous les yeux Ja notion deipapier. | 
Aussi le succés n'a-t-il pas fait defaut. En ad- — 


mettant qu'un demi-million de personnes ait vi- _ 


site la Drupa, l'exposition «Duren et son papier» & Ip 
a été visitée par cent milles personnes au moins. $. de 
Armin Renker | Ir) 

% pn 

Gaetano Cecchetti, Milan (pages 28—33) | 
’ Hr ; 4 El: 

Le peintre et dessinateur Gaetano Cecchetti est ne 4 lin 
en 19164 Venise ov il a suivi les cours de l'Acadé- — 3 | ye 
mie des Beaux-Arts, puis de I'Istituto Asiatic es Ei ‘ 
HOUR illustration de livres, recevant ainsi une. fi 
formation trés solide. Depuis 1946, Gaetano: 3 | ki 
Cecchetti est installé a Milan oo il est devenu, il 3 jo 
ee peu de temps, le collaborateur. d ypRorian es 4 In 
entreprises commerciales et industrielles, telles a i 
que Shell. et Kosmos; il s'est fait bien vite un q He 
nom grace & ses travaux d'art graphique publi- | 4 


‚ l'originalit& de ses ceuvres dans lesquelles se | ( 


et leur accent personnel. 


_ quantité de photographies qui nous sollicitent bi 


-manifeste I'humour discret et füte propre aux 


citaire. Cette rapide ascension s’explique par me |) 


MEATS HS, et qui rappellent aussi en quelque 

mesure sa ville natale par un air un peu byzan- 4 
tin et par la maniére dont il meuble tout l’es- 
pace. Gaetano Cecchetti est un de ces artistes 
qui parviennent a se conformer aux voeux de 
leurs clients tout en maintenant leur style propre _ "a 


Raimund Hrabak 


Maitrise de l’art photo-graphique (pages 34—41) > 


“att 


» 


\ Tara 
La corporation des photographes de Munich et 5 


Haute-Baviére a récemment organise une ex- 
position fort femarquée pour. montrer G l'aide , | 
d'exemples bien choisis, quelle large mission in- 
combe aujourd'hui a la photographie. Nous 
montrons a/nos lecteurs un petit choix de pho- 
tographies particuliérement belles qui non seu- 
lement révélent généralement un grand savoir, 
mais encore‘ témoigment d'une volonté d' esthé- 


thique parfaitement consciente. Etant te 


chaque jour, il ne suffit plus d'utiliser magistrale- 
ment la camera pour satisfaire aux demandes 
d'une époque particuligrement sensible aux réa- 


lités visuelles et pour répondre, notamment, aux 4 


au Pi sache. ee d'u une maniére créatrice les 

& possibilités et les moyens féchniques mis a sa 
disposition, comme le montrent précisément les 

a photographies que nous reproduisons ici. 

B NR 4 0.0 Ludwig Ebenhöh 


"Art graphique représentatif (pages 42—49) 


t | Toute représentation n'est en fin de compte 
h “qu'une Kerne supérieure et tres raffinée de la 
} publicité. Pour exprimer ce caractére particulier 
; de la RER re je plus frappante, "art graphi- 
r que représentatif a coutume d’employer des 
procédés de reproduction Staphique nobles, tels 
que la gravure sur bois, la gravure sur cuivre, 

By partes ou la lithographie qui sont générale- 
ment fort peu employés en publicite. Comme 
leur emploi entraine des dépenses assez éle- 
vées, on ne rencontre d’habitude ces manifesta- 

| tions dela publicité représentative qu'aux épo- 
“ques o¥ la conjoncture économique est sajne et 
ot l’on dispose des moyens financiers nécessai- 
res & leur REINER AR SEE est donc immédiate- 
: ment renseigné sur l'état actuel de |'économie 


ay 


allemande lorsque celle-ci reparait avec des 


moyens de publicité représentatifs. Les dessins 


que nous montrons ici en constituent un élo- 
quent témoignage. Ils sont l'oeuyre du peintre et 


dessinateur Guenther: Grassman qui a réalisé 


Sour d’ importantes. entreprises industrielles une, 


‚serie de planches a grand format dont l'excel- 


lente qualité artistique réussit as’ imposer bien 


qu’elles aient été considérablement réduites pour 


's’adapter au format d'une revue. Le Professeur 


_Grassmann s'est servi de la lithographie et aussi 


_ le plus souvent d'une autre technique qui, a son 


avis, le meilleur procédé pour reproduire avec 
la précision nécessaire les objets et les .événe- 
ments. Contrairement & la photographie qui ne 
peut jamais saisir qu'un aspect éphémére, ses 
ceuvres graphiques clairement composées et qui 
reproduisent |'essentiel, ont une grande valeur 
documentaire. || est extremement heureux qu'il 
y ait actuellement une clientéle assez intelligente 
pour se servir de ces moyens de publicité repre- 


sentatifs. Eberhard Hélscher 


Le carnaval de Cologne 


Résultats d'un concours d'affiches (pages 50—53) 
L'Office du Tourisme de la ville de Cologrie 
avait organise; il y a quelques mois, un con- 
cours afin d'obtenir pour le prochain carnaval 
de Cologne un projet d'affiche ayant & la fois 
de bonnes qualités publicitaires et une haute 
valeur artistique. Le carnaval de Cologne est, 
comme on le sait, un phénoméne original que 
l'on peut difficilement expliquer et caractériser 
en termes secs. Les organisateurs du concours 
avaient eu la prudence de faire précéder les 
conditions du concours proprement dites d'une 
notice explicative détaillée soulignant |'impor- 
{ 
tance et l'originalite du carnaval de Cologne, 
qui est essentiellement different de celui des 
autres villes, afin que les futurs concurrents en 
aient une image exacte et én respirent, pour 
ainsi dire, l'atmosphére. La täche qui leur était 
imposée «caractériser le carnaval de Cologne 
en général sous l’aspect d’une féte colonaise» 


n'était pas facile & résoudfe. Et cependant le 


Übersetzer: A. Robinedu, München, Nymphenburger Straße 86 


. parmi lesquels se trouvait un arebre imposan 


de travaux exécutés par des artistes oireneen 
Devant cette quantité imposante d' affiches dont 
les couleurs étaient en .général extrömement i 


attrayantes, le jury a eu une täche accablante: 


il lui a fallu tout d'abord séparer le bon grain : 


EN: 2 i SEITIER 
de l'ivraie, puis arriver par vofes successifs a © 
une sélection de plus en plus restreinte des ste 


meilleurs maquettes. Comme dans tout concours 


de ce genre, bien des participants étaient paces x 
purement et simplement a cété du sujet de sorte 
que leurs travaux ont été tout de suite éliminés. os 
Bien des projets se présentaient sous une forme ia 
grotesque qui convenait plutöt 4 des affiches de 

cirque et manquaient ainsi d’humour authenthi- S ® 


que, tandis que d’aufres apparaissaient comme — 


une floraison assez chétive portant |’empreinte 


du style de Savignac. Cependant, tout compte © ae 


fait, le niveau artistique de ce concours était a 3: 
fort honorable. Il est significatif que les artistes. 

de !’Allemagne du Sud aient joué un role pre- se % 
ponderant tant par le nombre que par la sensi- ; N 


bilité et l'intelligence avec lesquelles ils ont ~ : 5 
traité le sujet imposé, Cela s'est manifeste éga- | 


lement lors de l'attribution des prix: le jury a 


décerné unanimement le premier prix a un des- | 
sinateur de Cologne, peu connu jusqu’ä present, 
Reinhold. Kistnich pour un projet représentant 
une voiture d’enfants spirituellement réalisée 
avec les armes de Cologne, tandis que les deux ; 


prix suivants &tajent attribués G.un jeune des 


sinateur, Michael Prechtl, éléve de l’Academie 
des Beaux-Arts de Nuremberg. 


Eberhard Hölscher: 


Es ist unentbehrlich schon für Schule und Lehre, eine nützliche Sr 


A 


Hohe Schule der Sekretärin 4 


Von Martha Maria Gehrke und Walter Joachim. 500 Seiten mit 4 
24 Bildseiten sowie 60 Zeichnungen, ferner 60 Formulare i im Text. ONE, a 
Gr. 8°. In Ganzleinen, mit vierfarbigem, sehr schönem Schutzum- 2 Er Sia 4 | 
schlag DM 19,80 — in Halbleder DM 27,- | 


Dieses erste umfassende Fachbuch für die Sekretärin weist einen N 


sicheren Weg von der Stenotypistin zur selbständigen Sekretärin. : Ges 


Anschaffung für die Handbibliothek eines jeden Büros, umfassend, 


amüsant und nützlich. Lassen Sie sich das Buch doch einmal von. a 


Ihrem Buchhändler vorlegen! ! Ein Prospekt mit Photos, Zeichnungen 
und Inhaltsverzeichnis geht Ihnen auf Verlangen a, 


lich ohne Kosten für Sie—zu. 8 t 
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MITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER 


BUCHMESSE UND BUCHKUNST 


Zu den «Schönsten Büchern des Jahres 1953» 


Die diesjährige Frankfurter Buchmesse dient nicht nur dem 
Buchhandel in aller Welt, und sie wird nicht allein von den 
Literaturbeflissenen aller Richtungen mit Interesse benutzt, 
sondern sie bietet auch denjenigen Sammlern und Kennern 
etwas, die sich besonders für die äußere Gestalt des Buches 
interessieren: für schönen Satz und Druck, für gute Illustra- 
tionen und künstlerisch gestaltete Einbände. Diese Dinge 
sind nicht, wie mancher wohl glauben möchte, eine Art 
Spielerei oder eine harmlose «Nebensache»; das Buch, 
das uns erfreuen soll, soll vielmehr in allen seinen Teilen 
harmonisch sein: ein schönes äußeres Gewand soll mit dem 
Buchstaben und dem Geist eine organische Einheit bilden. 
Diese oder ähnliche Forderungen sind seit eh und je erho- 
ben worden. Was wir heute an den Meisterwerken der 
Buchdruckerkunst aus alten Zeiten bewundern, ist nichts 
anderes als die vollkommene Erfüllung aller Ansprüche, 
die von dieser Seite her an das Buch gestellt werden. Auch 
heute bemüht sich eine nicht geringe Zahl von Verlegern, 
ihre Bücher «schön» zu machen; nicht etwa besonders 
prunkvoll, nicht mit goldverbrämten Einbänden, nicht auf 
handgeschöpfte Papiere — die Zeiten dieser Zutaten sind 
vorbei; es gilt vielmehr, mit den Mitteln der modernen Tech- 
nik etwas handwerklich Gutes und Schönes zu schaffen. 

Diese Ziele fördert der jährlich stattfindende Wettbewerb 
der «Schönsten Bücher», eine internationale Institution, 


die in Deutschland 1933 untersagt und die vor drei Jah- 
ren erstmals wieder aufgenommen wurde. Eine fachkun- 
dige Jury aus Buchkünstlern, Graphikern, Druckern, Buch- 
bindern, Verlegern und Buchhändlern tritt zusammen, um 
aus der Produktion je eines Jahres eine kleine Anzahl be- 
sonders bemerkenswerter Bücher zu prämiieren; dabei 
spielt nicht der Inhalt eine Rolle, sondern nur die buch- 
künstlerische Form. Das Ergebnis dieser letzten Pramiierung, 
die fünfzig «Schönsten Bücher des Jahres 1953», wurden 
erstmals auf der Frankfurter Buchmesse gezeigt. Die Kol- 
lektion geht im Anschluß daran als Wanderausstellung 
durch die Bundesrepublik. Im Spätherbst wird sie in Berlin 
zu sehen sein. Diese Sonderausstellung besitzt einen be- 
sonderen Reiz, weil sie Vergleichsmöglichkeiten mit dem 
Ausland bietet. Denn auch unsere Nachbarländer, die Nie- 
derlande, Österreich und die Schweiz, haben ihre «Schön- 
sten Bücher» für die Sonderschau der Frankfurter Buch- 
messe zur Verfügung gestellt. Ein solcher Vergleich ist natür- 
lich hochinteressant, aber er führt nicht zu dem Schluß, daß 
etwa die Buchkunst eines dieser Länder die der anderen 


überragt. Gewiß hat jede Nation ihre besonderen Eigen- | 


schaften, aber die Begriffe des Guten und des Schönen sind, 
wie uns scheint, international— wenigstens auf diesem sehr 


subtilen und sehr reizvollen Gebiet angewandter Kunst. 
(DB) 


DIE SCHÖNSTEN ÖSTERREICHISCHEN BUCHER 1953 


86 Titel — also um 16 mehr als im Vorjahr — hatten die 
österreichischen Verlage für die Wertung «Die schönsten 
österreichischen Bücher des Jahres 1953» angemeldet. Der 
erste Eindruck, den die Jury vom vorliegenden Material 
empfing, war durchaus nicht ungünstig. Es wurde festge- 
stellt, daß die Verlage von sich aus bereits einen strengeren 
Maßstab bei der Einrichtung anlegen; auffallend war der 
große Anteil der Belletristik und der illustrierten Werke, 
während im Gegensatz zu den vorjährigen Verlagseinsen- 
dungen die großen repräsentativen Bildwerke fehlten und 
auch die wissenschaftlichen Werke und Jugendschriften nur 
eine schwache Beschickung aufwiesen. Die Arbeit der Jury 


wurde auf Grund der Erfahrungen des Vorjahres indivi- 
duell abgewickelt. Die Ausscheidung und die Befürwortung 
einzelner Titel erfolgte in getrennten Wertungsgängen. Aus- 
geschieden wurden zufolge technischer Mängel 21 Bücher, 
in der engsten Auswahl verblieben schließlich 14 Bücher. 
Da die Jury den Standpunkt vertrat, daß für die Wertung 
zunehmend ein strengerer Maßstab anzulegen wäre, wur- 
den schließlich nur so wie im Vorjahr zehn Titel prämiiert. 
Im Vordergrund der diesjährigen Auswahl stehen zunächst 
drei illustrierte Werke, für die drei bedeutende österreichi- 
sche Graphiker — Alfred Kubin, Hans Fronius und Ernst 
Fuchs — den Bildschmuck geschaffen haben. Der Buch- 


38 


schmuck, Holzschnitte und Holzstiche von Switbert Lobisser 
und Ernst von Dombrowski, bestimmte in seinem so sau- 
beren Zusammenklang mit der typographischen Gestaltung 
die Prämiierung von zwei weiteren Werken. Bei den wei- 
teren fünf Werken gefielen die Schutzumschläge, die Zu- 
sammenstellung der Bildteile und die Typik der Satzarbeit. 
Es ist nicht zu übersehen, daß die zehn prämiierten Bücher 
des Jahres 1953 von nur drei Verlagen gestellt wurden. Die 


Jury war sich dieser Tatsache bewußt, sie vertrat jedoch den 
Standpunkt, daß die Bücher einzeln und ohne Rücksicht- 


nahme auf Verlagszugehörigkeit oder Verlagsinteressen zu _ 
werten wären. Es bleibt zu hoffen, daß bei der nächsten 
Wertung im kommenden Jahr die Bemühungen einer grö- — 


Beren Anzahl österreichischer Verlagsanstalten im Wer- 


tungsergebnis sichtbar werden. (DB) — 


DIE SCHONSTEN SCHWEIZER BUCHER 1953 | 


Als besonderes Merkmal der diesjährigen Prämiierung der 
schönsten Schweizer Bücher, die am 3. März 1954 in Olten 
stattfand, muß das Vorherrschen des «optischen» Buches 
bezeichnet werden. Der Anteil der Kunst- und Photobücher 
segenüber den anderen Buchgruppen ist neuerdings ange- 
stiegen; er betrug z.B. bei den westschweizerischen Publi- 
tionen beinahe ein Drittel aller Einsendungen. Diese Er- 
heinung spiegelt sich zwangsläufig auch in der Auswahl 
prämiierten Werke wider. In Verfolgung einer strengen 
urteilung des zur Prüfung vorgelegten Materials hat die 

ry eingangs beschlossen, dem Schutzumschlag keine aus- 
hiaggebende Bedeutung beizumessen und für die nicht 
» Handel erscheinenden Publikationen den Maßstab anzu- 
=n, wie er bei den bibliophilen Ausgaben bereits ange- 
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det wird. Von den insgesamt 18 ausgezeichneten Titeln 
nden wir sieben Bücher in der Gruppe « Photo- und Kunst- 
cher», fünf Titel unter « Allgemeiner Literatur» und drei 
vissenschattliche Werke. Sowohl die deutschschweizerische 
als auch die westschweizerische Jury mußten mit Bedauern 
'T die Prämiierung verschiedener Werke verzichten, die 
Reihencharakter aufwiesen und von denen Titel be- 


reits letztes Jahr ausgezeichnet wurden. Erstmals wurde 
kein Kinderbuch prämiiert; eine bedauerliche Tatsache, die 
auch bei der Auswahl der schönsten Bücher anderer Län- 
der beobachtet werden kann. Es scheint, daß gerade beim 
Kinderbuch die Sorgfalt der Ausstattung nur allzuoft den 
Forderungen der Kalkulation geopfert wird. Erfreulich hin- 
gegen ist die Feststellung, daß die Qualität der prämiier- 
ten Bücher für die befruchtende und die Selbstkritik för- 
dernde Funktion der Buchprämiierung spricht. Neben zehn 
Papierfabriken, wovon zwei Firmen mehr als einmal aufge- 
führt sind, haben sich insgesamt zwölf Druckereien (sieben 
Firmen mehrmals) und dreizehn Buchbinder (fünf Firmen 
mehrmals) an der Herstellung der schönsten Bücher 1953 
beteiligt. Die 18 ausgezeichneten Titel kommen aus 15 ver- 
schiedenen Verlagen, wobei drei Verlage je zwei prä- 
miierte Titel aufweisen. 17 Bücher sind in Monotype und ein 
Buch in Linotype gesetzt. Überwiegt Monotype bei den an- 
gewandten Satzverfahren, so Garamond bei den verwen- 
deten Schriften, die für annähernd die Hälfte der prämiier- 
ten Bücher gewählt wurde. 


KUNST- UND VERWANDTE AUSSTELLUNGEN 


s /. November: Nürnberg, Kollektiv-Ausstellung Karl 
‚chmidt-Rottluff 
Bis 14. November: Berlin, Internationale Buchausstellung 
Bis 14. November: Bochum, Ausstellung des Bochumer 
eat 


. November: München, Herbstausstellung des Berufs- 
verbandes Bildender Künstler 
Bis 15. November: Würzburg, Ausstellung Willi Greiner 


Seit einem Vierteljahrtausend (seit 1727) arbeiten wir für 


Bis 17. November: München, Oskar Kokoschka: Das gra- 
phische Gesamtwerk 

Bis 21. November: Hannover, Ausstellung Lyonel Feininger. 
Herbstausstellung niedersächsischer Künstler 

Bis 29. November: Köln, Handzeichnungen aus der Samm- 
lung Holtkott 

Bis Mitte November: Freiburg/Br., Badische Kunst der letz- 
ten 50 Jahre 


Behörden, Verlage und für die Industrie in der weiten Welt. 


Der leistungsfähige grafische Qualitatsbetrieb mit Werbegrofik, 


Buchdruck, Offsetdruck, Tiefdruck, Buchbinderei, 


Popierverarbeitung - 400 Betriebsangehörige 


BRONNERS DRUCKERE| - INHABER BREIDENSTEIN 


Frankfurt/Main - 
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Stuttgarter Stroße 20-22- Sommel-Nr. 30101 


et SU et re 


Luther Evans, Generaldirektor der Unesco Herzog von Windsor mit seiner Gemahlin 


mE 


Türkischer Ministerpräsident Menderes (rechts) Das Königspaar von Griechenland 


Ein Treffpunkt der Welt 


-ja, das war und ist München, die Metropole des deutschen Südens. Sie sehen es wieder einmal an den obigen Bildern, die prominente Gäste 


Münchens aus den letzten Wochen zeigen. Diese zweitgrößte Stadt Westdeutschlands - bald wird sie eine Million Einwohner erreicht haben -, 
die das Zentrum des größten Fremdenverkehrsgebietes ist, ist immer schon ein interessantes Werbefeld gewesen. 


Ihr tägliches Spiegelbild gibt die große Tageszeitung MÜNCHNER MERKUR. Er ist sicher auch für Sie ein interessanter Werbeträger. 


Die große 


Münchner Tageszeitung 
mit 13 Heimatblattern 
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Wirksam werben 


durch Aufkleben eines bedruckten TESA- 

Etiketts auf die fertige Verpackung. Selbst- 
lebende TESA-Etiketten brauchen nicht 
mühsam abgekratzt zu werden und sind in 


Farben zu bedrucken. 
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_ KALENDERKAUF! 
Da fällt die Wahl - 


auf fkG in Wuppertal! 
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EMEN, STRASSBURGER STRASSE 5, TEL. 47837 
Gebrauchsgraphik, Heft 5/1953 und 4/1954 


=r: München, Ausstellung C. ©. Müller 
ber: Zelle, Kostbarkeiten alter Kunst im Herzog- 
0 (Kunstgutlager) 
nber: München, Meisterwerke der Altmünchner 
Semälde hervorragender lebender Künstler 
1955: Frankfurt/M., Sonderausstellung des Senk- 
berg-Museums: Kunstsinniges Indonesien 
‚ni 1955: Speyer/Rh., Jahresausstellung der Pfälzer 
ıstlergenossenschaft: Werke deutscher Malerei des 
?. Jahrhunderts und neuere deutsche Malerei 
ommer 1955: Wiesbaden, Meisterwerke niederländi- 
scher Malerei aus den ehemaligen Staatlichen Museen Berlin 
Bis April 1955: Essen, Deutsche Malerei von der Romantik 


bis zum Ende des 19. Jahrhunderts. Werke französischer 
Impressionisten 

Ree Nowvamber : i 
7. bis 28. November: Reutlingen, Ausstellung Alfred Kubin: 
Aquarelle, Zeichnungen, Lithos 


13. November bis 4. Dezember: Köln, Ausstellung der Leh- 


i” 
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rer und ehemaligen Schüler der Kölner Werkschulen 
(75-Jahrfeier der Anstalt) 

14. November bis 24. Dezember: Nürnberg, Weihnachts- 
Ausstellung des Berufsverbandes Bildender Künstler (Frän- 
kische Galerie) 

20. November bis Mitte Januar: München, Weihnachtsaus- 
stellung des Berufsverbandes Bildender Künstler 

28. November bis 6. Januar: Frankfurt/M., Ausstellung des 
historischen Museums im Römer: Weihnachtsmarkt mit altem 
Spielzeug 

27. November bis 26. Dezember: Wiesbaden, Weihnachts- 
ausstellung Wiesbadener Künstler und der Werkkunstschule 
28. November bis 19. Dezember: Freiburg/Br., Krippenaus- 
stellung im Augustiner-Museum 

28. November bis 9. Januar: Hannover, Ausstellung Hans Arp 
November: Bonn, Westdeutsche Malerei und Graphik des 
18., 19., 20. Jahrhunderts 

November: Essen, Meisterwerke der Malerei des 19. und 
20. Jahrhunderts. Sammlungen des Ruhrland- und Heimat- 
museums 

November: Köln, Ausstellung Graham Sutherland 
November/Dezember: München, Ausstellung Edvard Munch 
(Haus der Kunst) 


MITTEILUNGEN 
UND BESPRECHUNGEN 


GEBRAUCHSGRAPHIK-FIBEL nennt sich eine Studie, die 
alle künstlerischen, technischen und kaufmännischen Fragen 
moderner Werbegestaltung behandelt. Man möchte sie vor 
allem dem Nachwuchs ans Herz legen. Das Buch gibt nicht 
nur fachliches Elementarwissen— es birgt gleichzeitig jenen 
Wissensschatz, den der Beruf eines Gebrauchsgraphikers 
heute erfordert. Dieser «Nebenzweig » bildender Kunst er- 
füllt ja längst Aufgaben, die auf das kulturelle Leben ent- 
scheidend einwirken. Wer also vorwärtskommen will, merkt 
sehr bald, daß auch ein geistiger Fundus vorhanden sein 
muß. Ein Wissen um die Funktionen einer Anzeige, um die 
Tradition und symbolhafte Kraft von Signeten, um die tech- 
nischen und psychologischen Vorbedingungen von Waren- 
packungen und vieler ähnlicher Dinge. Hier liegt das zweite 
große Verdienst dieser «Fibel». Jedes Problem wird ange- 
sprochen und in wohltuend einfacher, klarer Sprache nahe- 
gebracht. Die Praxis wie der Fach-Unterricht werden Nut- 
zen davon haben. Verfasser ist Dr. Eberhard Hölscher, der 
Präsident des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker. In 
der Tatsache, daß Dr. Hölscher auch die vorliegende Zeit- 
schrift herausgibt, sieht der unterzeichnete Mitarbeiter kei- 
nen Grund, den runden Wurf dieser Arbeit unbetont zu las- 
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STUTTGART, KONIGSTR. 34, RUF 99321 - DAS BLATT 
GESCHAFTSWELT IM SUDWESTDEUTSCHEN WIRTS 


DES HANDELS, DER INDUSTRIE, DER FINANZ- UND 
CHAFTSRAUM - PFLICHTBLATT DER WERTPAPIERBORSE 


Planung 
Gestaltung 
Werbemittlung 


Public-Relations 


OHLERT Werbung 


Berlin-Grunewald, Hohenzollerndamm 81 


Eberhard Hölscher: « Gebrauchsgraphik-Fibel», mit 


en, auch farbigen Beispielen, Einband: Hans 
iberg-Verlag, Karlsruhe. Halbleinen 12,80 DM.) 
A.S. 


BERTELSMANN-VERLAG zu Gütersloh erschie- 

SCHE RECHTSCHREIBUNG ist ein vorzügliches 

s einem dringlichen Zeitbedürfnis entspricht. Es 

gemein handliches Nachschlagewerk, das mit vie- 

irheiten, Doppelschreibungen und Widersprüchen 

=r Rechtschreibung aufräumt und sich daher ausge- 

Jr den praktischen Gebrauch eignet. Es umfaßt 

00.000 Stichwörter, darunter 15000 Fremdwörter, 
namen und 1000 Vornamen und zeichnet sich trotz 

dieser Fülle durch die große Übersichtlichkeit seiner Anord- 
'ung aus, wobei noch ein ganz neuartiges Vollsichtregister 
n E ock mit entsprechenden Leitbuchstaben dasrasche 
gen wesentlich erleichtert. Auch sind bei jedem 

t Silbentrennung und Betonung besonders ver- 
merkt. Schließlich enthält das Buch noch außer einem Ver- 
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zeichnis gebräuchlicher Abkürzungen in knapper Zusam- 
menfassung die wichtigsten Regeln der Rechtschreibung. Es 
wurde im Auftrage der Gesellschaft für Deutsche Sprache 
von Prof. Dr. Lutz Mackensen bearbeitet und herausgege- 
ben und kostet bei einem Umfang von 731 Seiten und in 
Ganzleinen gebunden nur 9,80 DM, was außerordentlich 
wohlfeil ist. Eh: 


Der Fachverlag SCHIELE & SCHON IN BERLIN hat in 2. Auf- 
lage ein 160 Seiten umfassendes Buch über URKUNDEN — 
DIPLOME — ADRESSEN herausgebracht. Sein Verfasser ist 
FRITZ GENZMER, der die 1. Auflage seines schon vor dem 
letzten Kriege erschienenen Werkes völlig neubearbeitet 
und auch mit zeitgemäßen Bildbeispielen versehen hat. Er 
behandelt mit großer Sachkenntnis, Gründlichkeit und dabei 
übersichtlich alle einschlägigen Fragen der typographischen 
Gestaltung und Herstellung von Urkunden, Diplomen und 
Adressen, so daß sein Buch in Zweifelsfragen selbst dem 
routinierten Fachmann wertvolle Aufschlüsse und Hinweise 
gibt. Selbst die Graphiker können aus ihm noch manches 
lernen. Auch die Idee, dem Buche noch « Mustertexte » bei- 
zugeben, ist an sich gut. Nur sollte man sie bei einer kom- 
menden Auflage einer sprachlichen Überprüfung unterzie- 
hen. Genzmers Werk, das sich schon unter dem schlichten 
Namen « Urkundenbuch» in den Fachkreisen viele Freunde 
erworben hat, wird sicherlich auch in seinem neven Ge- 


wande seinen Weg machen. E-H: 


ALLE JAHRE WIEDER ... kommt der Kalendermann! Gleich 
einer Flut wälzt sich das Kalenderangebot für 1955 heran, 
und da ist es doppelt erfreulich, die traditionellen Gaben 
aus dem Bruckmann-Verlag, wieder in überragender Har- 
monie wirkend, zu sehen. Der « Bergsteiger-Kalender 1955 » 
wird noch mehr Freunde finden, als je zuvor. Herausgeber 
Walter Pause hat mit Innigkeit (wie schön, daß man dieses 
Wort einmal gebrauchen darf!) seine Bildauswahl getrof- 
fen. Die beigegebenen Texte sind nicht minder angenehm, 
oft sogar bezaubernd. (4,80 DM.) Auch «Bruckmanns Kunst- 
kalender» hält wieder, was er seinem Rufe schuldig ist. In 
Bild und Wort von Juliane Roh zusammengestellt, geht er 
über seine Tagesaufgaben weit hinaus. Man kann sich je- 
denfalls nicht vorstellen, daß die Kunstblätter, manche sind 
farbig, achtlos abgetan würden. (6,80 DM.) Der Druck bei- 
der Kalender: Bruckmann-Qualität. A.S. 


STUNDENBUCH FÜR LETTERNFREUNDE, so nennt sich ein 
Werk, das zum 100. Geburtstag von Ottmar Mergenthaler, 
dem Erfinder der Linotype-Setzmaschine, erschienen ist. Lob 
und Dank bewegt wohl jeden, der diese Sammlung in Hän- 
den hält. Eine erhabene Reihe von 352 Namen der geistigen 
Elite aus zwei Jahrtausenden plaudert ihre geistreichsten, 
tiefsten und frechsten Gedanken über Letternkunst und Bü- 


pene} 
——__ ; 


DER GROSSE 
DEUTSCHE SEKT 


| 
4 
4 
\ 
4 
+ 


4 


ae 


Within dent Ey lend) IE 


Fy a ae ER eae 


t= > aleve an U 


ae nn a aaa 


a a NN eit _ 


cherwesen aus. So ist ein Schatz an Wissen, an Kritik und 
Erkenntnis entstanden, ein bezauberndes Lexikon, aus dem 
sich herrlich schöpfen läßt. Wir zitieren nichts — denn jedes 
der 998 Zitate würde das verdienen. Wer sich oder anderen 
eine Freude machen will, greife zu diesem «Stundenbuch ». 
Es birgt Gedanken und Einfälle, die jeden Leser, welche 
Interessen er auch haben mag, ansprechen und tief ergöt- 
zen werden! («Stundenbuch für Letternfreunde». Besinn- 
liches und Spitziges über Schreiber und Schrift, Leser und 
Buch, herausgegeben von Horst Kliemann. Leinenband 
14,80 DM, Verlag G. K. Schauer, Frankfurt am Main.) A.S. 


HOLLÄNDISCHE WERBUNG. Das « Recla-Studio », Amster- 
dam, zeigt in schönen Heften seine Arbeit. Bei den Einfüh- 
rungen ist jeweils zu lesen:« Gute Ware + Verkauf + Wer- 
bung = Gewinn». Eigentlich steht aber die Werbung vor 
dem Verkauf, zumindest aber will sie ihn, um den Gewinn 
zu erhöhen, unterstützen! Die gezeigten Entwürfe sind, 
samt landläufigen Ergebnissen, gut gelöst. Es handelt sich 
um ein Internationales Werbebüro, das praktisch in der 
ganzen Welt Verbindungen hat. («Recla-Studio», « Recla- 
Technica», Amsterdam, Singel 512.) A. S. 


KLEINE «IGAFA »-Kritik. Der Katalog dieser erfolgreichen 
Ausstellung bot ein Musterbeispiel an wirrer, völlig unüber- 
sichtlicher Zusammenstellung. Er enthielt dabei ein hüb- 
sches Preisausschreiben, an dem sich jeder Besucher betei- 
ligen konnte. Doch war auf dem dafür reservierten Blatt 
nicht der geringste Hinweis, wo denn nun der Bewerber sei- 
nen Namen und Adresse notieren solle. Der Katalog ließ 
ferner eine Sonderliste aller ausländischen Aussteller ver- 
missen. Nicht nur die Übersicht litt darunter, die Höflich- 
keitsgeste allein wäre dringend am Platze gewesen. Nur 
die Konditoren gaben für ihr Bereich eine solche Zusam- 
menstellung. Nebenbeobachtung: im Pavillon für Fremden- 
verkehrswerbung lagen die schönsten Auslandsprospekte 
für jedermann bereit. Für die Bayern-Prospekte aber wurde 
pro Stück eine «Schutzgebühr » von 20 Pf. erhoben. Wollte 


man sich damit vor den Fremden schützen? ASS: 


ETWAS HAUSBACKEN: Ein umfassendes Fachbuch fir 
Schaufenster-Dekoration gibt viel Wissenswertes. Der rein 
praktische Teil beschäftigt sich vor allem mit Fragen, die 
für den Hausgebrauch wichtig sind. Eine Menge von Rat- 
schlägen, technischen Erläuterungerr bis zu Bastler-Hinwei- 
sen finden sich da. So wird das Buch sicher dem Nachwuchs 
gute Dienste leisten. Schließlich gilt es ja, zuerst das Hand- 
werk zu erlernen und dann besondere Leistungen anzu- 
streben. Sie zu erreichen, verlangt allerdings angeborenes 
Talent — und wie leicht man daneben hauen kann, zeigt 
die farbige Abbildung, die diesem Buch vorangeht. Der bei- 
gegebene Bilderteil bringt ebenfalls manche Beispiele, die 
nicht gerade überwältigend wirken. Doch ist es wohl der 
Sinn des Buches, handfeste Stützen zu geben. Nichtssagend 
bleibt der Einband! Banal in der Zeichnung, ganz abge- 
sehen von dem unangenehmen stumpfen Moosgrün des 
Grundes, dem billig wirkenden Golddruck und dem matten 
Braun. Dieses Kleid eines «Ratgebers für Schaufenster-De- 
koration» zeigt mit entwaffnender Deutlichkeit, wie man 
es nicht machen soll. (« Die Schaufenster-Dekoration », Fach- 
buch-Verlag Fritz Görsdorf, Bergstraße 3, 
DM 77, —). A. S. 
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KOMM ZU UNS 


Wir freuen uns auf neve Kollegen, die als 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 
Könner in Schrift, Figur und lay-out sind. 


Auch wenn Du einen wirklich guten Ruf als 


POSITIVRETUSCHEUR 


hast, heißen wir Dich jederzeit willkommen. 
In unserem modernen Atelier arbeitest Du selb- 
ständig an interessanten Aufgaben aus allen 
Gebieten der Werbung. Ein schöner Arbeits- 
plas erwartet Dich! Wir haben einen prächtigen 
Chef und halten gute Kameradschaft. Du wirst, 

wie wir alle, nach Deiner Leistung bezahlt. 


Schreib gleich Deinen Lebenslauf und schick 
ihn mit PaBbild an die Personalabteilung von 
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Nürnberg, VeilhofstraBe 6 
BUCHDRUCK- OFFSET - TIEFDRUCK 


UCHEN ZUM SOFORTIGEN EINTRITT 


eee kK UnSIgeWEFDIETER 


sowie Wendigkeit und Fleiß bei 
aforderungen gerecht zu werden, 
atbild, beruflichem Werdegang und 


Zeugnissen cinzur 


Erstklassige Kräfte, die glauben, diese 


werden gebeten, ihre Bewerbungen mit I 
eichen an 
UMPE-SCHOZOLADEFABRIKEN Leonhard Monheim GmbH, Aachen 


Trt 


Für mein gebrauchsgraphisches Atelier suche ich zum beldmöglichsten Eintritt 


2-3 GEBRAUCHSGRAPHIKER 


mit Jangjähriger Erfahrung. Bedingung: saubere Schrift, schnelle Auffassungs- 

gabe im Entwurf. Sauberes Zeichnen von Schriften. Angebote mit den üblichen 

Bewerbungsunterlagen und Arbeitsproben sowieGchaltsansprüchen unterG 113 
Veriag F. Bruckmans, Anzei igenverwaltung, München 20, Abholfach. 


& chrauchsgraphiker 


32 Jahre, in fester Stellung, mit Sch 


ule und Praxis, 1, Preisträger eines Wett- 
bewerbs, bewandert in G 


raphik und Ausstellungsbau, möchte sich verändern. 


F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
München zo, Abholfach, 


Angebote erbeten unter G 120 an Verlag 


STELLENANZEIGEN- EMPLOYMENTS-A NNONCES DEMP 


ER 


BEDEOTENDES IIDOSTRIEWERK IN NORDDEUTSCHLAND SUCHT 


einen bochqualiftzierten Graphiker 


Grm im Entwerf und in der Gesakung von Verpachengsmittla und in der 


Anziigengesaltung, gerchenenfals ak Stelivertreter dks Atclierleiters, und 
einen jüngeren Grapbiker (in) 


Für Ges liche Ardeitgrhier. » 

Ausfshriche Bewerbungen mit Arbeitsproben und den üblichen Unterlagen 
zemer Angabe der Gehaltswänsche werden erbeten unter G ı2r Verlag R Brock. 
mann, Anzeigenverwalteng, München zo, Abbolfach. 


INDUSTRIE-UNTERNEHMEN 
in heimischer Großstadt mit vielseitigen Fertigungsprogramm (z. T. Marken- 
zrukel) sucht zum ballıgen Eintrur 


WERBELEITER 


der in Zusammenerbeit mir bestehender Werbeberztung die geplanten Vorha- 
= Maßnahmen unterstützen soll 
Voraussetzungen für diesen Posten. 
Tichrhild, Referenzen und Grhaltswunsch werden erbeten unter G 122, Verlag 
F. Brockmann, Anzeisenwerwakung, München 20, Abholfach. 


Jüngere Grafikerin 


guraussehend, von bekenntem Grafiker zur Assistenz für interessante Arbeits- 
gebiete schaellstens gesucht. Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und des 


kleinen Arbeitsproben unter G 116 Verlag F. Brockmann, Anzeigenverwaltung, 


München 20, Abholfach. 


GEBRAUCHSGRAPHIKERIN 


ab 35 Jahre von Werbeberzter zur Heirat gesucht, Absolute Diskretion. Ver- 
tzauenswolle Zuschrift erbeten unter M. O. 53545 tiber Annoncen-Expedition 
Car] Gabler, München 1. 


GEBRAUCHSGRAPHIKER BDG 


ideenreich — vielseitig im Entwurf - langjährige Berufserfahrung ~ sucht Ver- 
bindung zur Industrie oder zu größerer Werbeagentur zwecks freier Mitarbeit 
oder Festanstellung, Angebote unter G 119 Verlag P, Bruckmann, Anzeigen- 
verwaltung, München 20, Abholfach, 


Graphiker mit langjähr, Erfahrung und besonderen Brfolgen auf dem Gebiet der 


FIGÜRLICHEN ILLUSTRATION 


übernimmt noch einen anspruchsvollen Kunden, In Vrage kommen nur größere 
Markenartikellirmen, Angebote unter G 117, Verlag V, Bruckmann, Anzeigen- 
verwaltung, München 20, Abholfach, 
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JUNG UND MODERN. Die Werbeagentur Troost legt einen 
Jahresbericht vor. Die Leute können — wenn sie dürfen! 
Leider «dürfen» sie nicht immer, d.h. die verehrten Auf- 
traggeber wünschen «volkstümlich» (lies: banal) zu blei- 
ben. Aber auch das wird im Troost-Studio ansprechend ge- 
löst. Der großformatige Bericht bringt nur Arbeiten, die 
praktisch verwandt wurden. Schade. Von Werbeleuten, die 
den schönen Spruch: «Wolle ist zum stricken da» erfun- 
den haben, hätte man gerne etwa den Weg gesehen, der 
von Anfangsskizzen und Notizen zu einer fertigen Ge- 
brauchswerbung führt. Gesamteindruck des Studios: solid 


und munter. (troost, Werbeagentur, Wuppertal-Barmen, 
Zur Dörner Brücke 25.) A. S. 


DOMINO — ist der hübsche Name für eine wohlgelungene 
neue Schrift-Type. Ihrem Schöpfer, Alfred Riedel, Freiburg 
im Breisgau, ist wirklich etwas eingefallen. Diese Type, die 
sich mit überraschender Vielfalt zu den verschiedensten 
geistigen Aussagen eignet, wird ihren Weg machen. («Do- 
mino», eine Neuschöpfung der Schriftgießerei Ludwig & 
Mayer, Frankfurt am Main-Ost.) A.S. 


POLYGRAPH-SONDERDRUCK. Vielen Angehörigen des 
graphischen Gewerbes wird ein vierfarbiger Kunstdruck 
willkommen sein, der einen anschaulichen Uberblick fiir den 
Mehrfarbendruck im Hoch-, Tief-, Flach- und Siebdruck gibt. 
Die Anschauungstafeln eignen sich auch für den Fachunter- 
richt vorzüglich. Dem Verlag ist für diese Bemühung zu 
danken. Kostenpunkt des Sonderdruckes: 50 Pf. (Polygraph- 
Verlag, Frankfurt a.M., Alte Mainzer Gasse 37.) A. S. 


MAGIE DES PAPIERS. Die Papierfabrik Scheufelen läßt es 
sich etwas kosten, auf ihre vorrätigen Papiersorten hinzu- 
weisen. Ein zweiter Katalog weist auf die « Phönix-Kunst- 
druckpapiere», Kartons und Chromopapiere hin. Die Auf- 
machung ist großzügig, der Umschlag wirkt nobel. (Papier- 
fabrik Scheufelen, Oberlenningen, Württ.) A. S. 


«RAUCHFLEISCH VON DER SCHELLENSAU » lesen wir in 
einer neu gegründeten Hauszeitschrift. Es handelt sich um 
die Schlagzeile zu einem Bericht über ein Schafkopf-Ren- 
nen — und man wird sich nicht wundern, zu hören, daß die 
Zeitschrift in München erscheint. Und zwar ist es der Süd- 
deutsche Verlag, dem sie gehört. Sie heißt «Aviso» und 
wirkt ungemein sympathisch. Und daß man sich ob des er- 
wähnten Beitrages nicht täusche: das Heft ist geschickt ge- 
macht, enthält Wissenswertes, hält Kontakt und berücksich- 
tigt die Anliegen der Gefolgschaft in bester Form. Aber es 
ist auch ein besonderes Fluidum in ihr, so daß man zu dem 
Start nur gratulieren kann. («Aviso», Hauszeitschrift des 
Süddeutschen Verlages, München. Redaktion: Wolfgang 
Thomas.) A.S. 
WALD- UND WIESENWEGE zeigen heute noch allzuviele 
Prospekte, die dem Fremdenverkehr dienen. In Köln aller- 
dings denkt man darüber anders — jeder neve Prospekt 
läßt den Gestaltern Pfadfinder-Freiheit. So ist auch das 
jüngste Heft, Nr. 24, zu einer ausgezeichneten Leistung ge- 
worden. Toni Feldenkirchen und Joseph Faßbender ver- 
stehen ihre Sache! (Verkehrsamt der Stadt Köln, am Dom.) 

AGS: 


Faitschachteln helfen verkaufen! 


Drum liebt uns 

ein jeder Kunde so sehr: 
kein Wiegen, kein Warten, 
kein Zeitverlust mehr] 


Stellenanzeigen - Employments — Annonces a’ Emploi 
(Fortsetzung) 


Entwürfe für Glückwunschkarten 
( Bildpost- und Stahlstichkarten ) 


in jeder Art, ein- und mehrfarbig, gesucht 


Albrecht & Meister AG, München 2, 


Sandstraße 24 
x * 


MODERNER HAMBURGER BETRIEB SUCHT 


Positivretuscheure und Klischeezeichner 


Werkwohnungen werden gestellt. 
Angebote unter G 123 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
Miinchen 20, Abholfach. 


SCHRIFTGRAPHIKER 


nachweisbarer Könner auf den Gebieten Typo-Graphik, Layout, gezeichnete 
und geschriebene Schriften, interessiert an vielseitigen Aufgaben in erstklassigem 
Verlag oder Atelier, sucht entsprechenden Wirkungskreis. 
Zuschriften unter G. 115, Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
München 20, Abholfach. 
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BÜCHER GRATIS 


itte beachten Sie die Beilage über »Buchprämien« in diesem Heft 


VERLAG F. BRUCKMANN MÜNCHEN 20 


WIR BITTEN UNSERE LESER UM BEACHTUNG DER BEILAGEN: 


Glasplakatefabrik Offenburg, Fritz Borsi KG., Offenburg/Baden »Glasplakate« 


Hostmann Steinberg’sche Farbenfabriken, Celle »Hotel Italia« 


Gothaer Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit, Göttingen 
»Eig,Schatten fiel auf ihr Glück« und » Am seidenen Faden hing sein Leben« 


Magistrat der Stadt Kiel: Plakatwettbew erbs-Bedingungen zur Kieler Woche 1955 


Großdruckerei Illert& Ewald GmbH., Steinheim a. Main »So wirbt der Offsetdruck« 


mensch und arbeit 


Zeitschrift für schöpferische Betriebsführung 


Vierteljährlich (2 Hefte) DM 7, - 


»... die Zeitschrift befaßt sich mit Sozialpolitik und Sozial- 
gesetzgebung, mit Fragen der Menschenführung, Arbeits- 
leistung, Arbeitspsychologie und mit dem gesamten Gebiet 
der sozialen Betriebsgestaltung. »Mensch und Arbeit« will 
soziale Spannungen beseitigen helfen und alle an der Lösung 
der sozialen Frage interessierten Kreise zu gemeinsamer 


Arbeit zusammenführen . . .« Rhein-Rubr-Zeitung 


Verlangen Sie ein kostenloses Probeheft 
Prospekte aus unserem neuen Arbeitsgebiet »Mensch und Arbeit» 


stehen kostenlos zur Verfügung 


VERLAG F.BRUCKMANN 


MÜNCHEN 20 


Schatten und Arhbäichduck 


GRAPHISCHE WERKSTÄTTEN HAMBURG 


HAMBUEG-BLANKENESE-POSTFACH 24 


Einrahmungen von Bildreklame 
ERICH-KARL BOPP 


Reklamerahmen- und Leistenfabrik 


NIEDERMARSBERG I.W.— TELEFON 419 


G.C. KLEBE GMBH - DARMSTADT 


chöner denn je: 


HI. Georg. Gegen 


Sein Format ist vergrößert auf Din A 4, außerdem hat sich die Zahl der Farbtafeln gegenüber seinem Vorgänger um 4, also auf 11, 
erhöht. Der Umfang: 52 Wochenbildblätter und ein farbiges Titelbild sind geblieben, desgleichen der Preis 6,80 DM 


Wir raten Ihnen, Ihren Kalender nicht zu spät zu kaufen, er könnte sonst vergriffen sein, und Sie und Ihre Freunde werden ihn — 


ja auch 1955 nicht entbehren wollen! 


VERLAG F.BRUCKMANN MÜNCHEN 


